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Preis 1V Pfennig«

Norddeutsches Vo ! ksb !att . — Sozmldemokratjsches Organ für Oldenburg und Ostfriesland,
Hauptexpedition : Peterstrnsze 76 ; Fernsprecher Nr . S8 . — Redaktion : Fernsprecher Rr . 1668 .

Die „Republik " erscheint täglich mit Ausnahme der Tage nach
Sonn - und Feiertagen . — Abomiemcntspreis bei Vorauszahlung
für einen Monat cirrschl . Bringerlohn 1,70 Mk. , bei Abholen von
der Expedition i,5S Mk. , druck) die Post bezogen vierteljährlich

4,68 Mk., monatlich 1,56 Mk. ausschließlichdes Bestellgeldes. . -.

Filialen: Oldenburg: Haarenstr 33 ; Barel : Zigarrenhandlg.
Wnllenkord ; Jever : Postkar enzentrale Nene Straße . ; Norden¬
ham : Will) . Harms, Hansingstr. 10 ; Einswarden : M . Wersin;
Brake: D . Seggermann ; Delmenhorst : A . Jordan ; Norderney:
A. Karow ; Leer : A. Meyer ; Borkum : H . Bensch, Franz Habichstr. 14

Bei den Inseraten wird die einspaltige Kleinzeile oder deren Raum
für die Inserenten in Rüstringen - Milhelmshaven und Umgegend,
sowie der Filialen mit 30 Pf . berechnet, für auswärtige Inserenten
50 Pf . , bei Wiederholungen entsprechenderRabatt . Größere Anzeigen

werden tags , vorher erbeten . Reklarnezeile 1 .00 Mk. . .

SS NriftviirHsir , DreirstcrK, dsir 8 Nir. 8H.

ÄUMRMW! ki > «r MmM! ^ HM M»tztzf W

Aus München wurde hsuri -e morgen gemeldet : In einem Auf¬
ruf , der, unterzeichnet ist Non dem Vorsitzenden des Münchener
Zentralrates , Nikisch , heißt es : Das werktätige Volk Bayerns hat
alle Parteiungen überwunden und sich zu einen ! mächtigen Ein¬
heitsblock zusammengeschloffen. Die Vertretung dieses Blockes
liegt in den A.-, S .- und B,-Räten . Der Landtag wird aufgelöst.
Kommissare werden neben den Ministern die Staatsgeschäfte
führen . Alle Beamten haben sich solidarisch erklärt . Die

, industriellen Betriebe sollen sofort Betriebsräten unterstellt wer¬
den. Die Räte haben die Pflicht , für eine ruhige Entwicklung
- er Sozialisierung zu sorgen , damit Katastrophen vermieden wer¬
den. Der 7 . April wird als Nationalfeiertag erklärt.

Was im Vorstehenden aus München gemeldet wird , ist tat¬
sächlich nichts anderes , als die Ausrufung der Räterepublik . Der
in unserer letzten Ausgabe mitgeteilie Antrag Augsburg hat also
Erfüllung gefunden . Freilich , ob diese Räteherrschaft sich wird
halten können, das ist eine andere Frage . Die ländlichen Be- -
zirke Bayerns , wie Franken , Schwaben und die Pfalz , tragen sich
stark mit dein Ilbfall von München und seiner ' nunmehrigen Räte¬
herrschaft . Inwieweit diese also Dauer hat bzw. zu haben ver¬
spricht, werden schon die nächsten Tage erkennen lassen.

In Münchener Rätekreisen verspricht man sich von den Din¬
gen eine günstige Einwirkung auf das Verhalten der Entente
bzw. der Arbeiterschaft in den dortigen Ländern . Indes sind
unsere Hoffnungen in dieser Beziehung nicht hochgespannt.

Welche Stellung unsere Münchener Genossen zu der Sach¬
lage einnehmen , ist noch nicht genügend bekannt . Unser Partei¬
blatt , die Münchener Post , schrieb am Sonnabend zu dem Augs¬
burger Antrag und den schon in Fluß geratenen Dingen , daß
zwischen dem . Münchener sozialdemokratischen Verein , der U. S.
P . und den Kommunisten Verhandlungen stattfänden , eine Ent¬
scheidung zum gemeinsamen Vorgehen aber noch nicht gefallen
sei. Eine private Meldung ans München vom Sonnabend mit¬
tag lautste : Die Mehrheit- sozialistische Partei hht sich über die
Frage der Räterepublik noch immer nicht ganz geeinigt , aber
unter dem starken E - nfluß des Arbsitersekretärs Thomas , der zu
den Unabhängigen hrnnoigt , hat sich heute vormittag eine Mehr¬

heit für die Räterepublik gebildet , so daß zu erwarten steht, daß
die geplante Einheitsfront der drei sozialistischen Parteien im
Laufe des heutigen Tages zustande kommt.

Wie aus der heutigen Meldung hervorgeht , scheint die Eini¬
gung zustandsgekommen zu fein.

Ein schon am Sonnabend auf,gegebenes Telegramm aus
Bamberg besagt : 'Wie verlautet , hat die bayerische Regie¬
rung beschlossen, München zu verlassen md vorläufig in der
hiesigen Stadt ihren Sitz aufzuschlagen . Auch die gesetzgebende
bayerische Nationalversammlung soll nach Bamberg einberufen
wenden. Für den Schutz der Regierung -und des Landtages ist
durch zuverlässige Truppen ausreichend gesorgt . Die hiesige Be¬
völkerung ist über die Absicht der Regierung außerordentlich
erfreut.

Zm LW io Ist» ».
Wir verzeichnen den Inhalt folgender Drahtnachrichten vom

gestrigen Tage : Eine Regierungsverordnung verkündet : Die
Bergwerksarbeiter dürfen ihre Arbeitsstellen nicht verlassen und
nicht in die Rote Armee eintreten . Urlaub Lars den Bergwerks¬
arbeitern nur zur Verrichtung von landwirtschaftlichen Arbeiten
oder in besonders zu berücksichtigenden Fällen durch den in Be¬
trieb kontrollierenden Arbeiterrat oder durch den Produktions¬
kommissar erteilt werden . Zuwiderhandelnde werden vor das
revolutionäre Tribunal gestellt.

Die ungarische Kom-m-unistenregierung hat am 3 . April die
Lebensmittelration um 30 bis SO Prozent herabsetzen müssen,
weil die Vorräte zur Neige gehen . Es kommen vom Lande nur
noch wenige Lebensmittel nach Budapest . Der Verband hat rn
dem besetzten ungarischen Gebiete ein Ausfuhrverbot für alle
Lebensmittelsendungen nach Budapest erlassen.

-Amerikanische und italienische Truppen beteiligen sich an
den militärischen Maßnahmen gegen Ungarn . IS 000 Ameri¬
kaner und 20 000 Italiener sind nach Fiume unterwegs.

Wie aus Wien gemeldet wird , wird die Entente Ungarn ein
Ultimatum stellen,

'
ob sie gegen die Entente zu arbeiten gedenke.

Dis Erneute sei bereit , die Räteregierung anzuerkennen , wenn
sie eine befriedigende Antwort erteilt und außerdem durch die
Nationalversammlung bestätigt wird.

MM « iW MMW.
Parteigenossen ! Auf Grund des OrganisationSstatutZ beruft

der Parteivorstand den nächsten Parteitag auf

Dienstag den 10 . Juni 1919,
nachmittags 4 Uhr, nach Weimar ein . Als vorläufige Tages¬
ordnung ist festgesetzt: 1 . - Bericht des ParteivorstanSes : a) Allge¬
meines , Berichterstatter Otto Wels ; b) Kasse, Berichterstatter
Friedrich Bartels . 2. Bericht der Kontrollkommission , Bericht¬
erstatter Fr . Brüne . 3 . Bericht der Organisationskomriiission.
4 . Bericht der Kommission zur Beratung der Presse - Angelegenheit,
ö . Bericht der Fraktion der verfassunggebenden Nationalversamm¬
lung , Berichterstatter Paul Löbe. 6 . Aufgaben der Partei in der
Mpuülik , Berichterstatter Philipp Scheidsmann . 7 . Anträge,
h: Wahl des Parteivorstandes , der Kontrollkommission und des
Ortes , an dem der nächste Parteitag stattfinden soll.

Parteigenossen ! Wir fordern Euch aus , die Vorarbeiten für
den Parteitag , besonders die Wahl der Delegierten und die Stel¬
lung von Anträgen rechtzeitig zu bewirken . Die Anträge -der
Parteiorganisationen müssen spätestens am 17 . Mai im Besitz des
Parieivorstandes sein, wenn sie nach den Bestimmungen des
Organisa -tirmsstatuts veröffentlicht werden und in der gedruckten
Vorlage für den Parteitag Aufnahme finden sollen. Den An¬
trägen beigegebene Begründungen können nicht veröffentlicht
werden.

Die Vorstände der Wahlkreis -Organisationen werden dringend
ersucht, dem Parteivorstand die Namen der gewählten Delegierten
unter genauer Adressenangabe alsbald mitzuteilen , damit ihnen
die Vorlagen und sonstige Mitteilungen zugestellt werden können.

Wegen Wohn-ungsbeschaffung müssen sich die Delegierten
außerdem beim Lokalkomitse melden ; Adresse Julius Palm,
Weimar , Buchtstraße 2 a . Die . Mandat -Formulare werden recht¬
zeitig von uns verschickt.

Berlin, 3 . April 1919. Der Parteivorstaud.

8 » i» SM.
Der gemeinsame Landtag für den Volksstaat Reust beschloß

eine Verankerung des Räteshstems in der Weise, daß sin Lrrrd-es-
Arbeiterrat in der Verfassung festgelegt wird . Die demokra¬
tische Partei gab ihre Zustimmung nur unter der Voraussetzung,
daß die Verfassung eine vorläufige setz und in der Erwartung,
daß im Interesse der Gerechtigkeit *ü>nL Gleichheit auch der zu
wählende Landes -Bürgerrat mit in der Verfassung verankert
werde.

Skk SM im MWMt.
- Die Meldungen über den politischen Streik der Ruhrberg¬
leute sind heute etwas unklar . Am Sonnabend morgen wurde
gemeldet, daß die Zahl der Streikenden 260 000 betrüge , das
gtzstrige Telegramm notierte 372 000 Streikende auf 221 Gruben,
während in einer heutigen U -sbersicht von einem Abflaueü der
Streikbewegung gesprochen wird . Die Notstandsarbeiten sollen
weiter verrichtet werden , damit hie Gruben nicht leiden . Die
Arbeiterschaft des rheinisch-westfälischen Elektrizitätswerkes hat
sich dem Generalstreik angeschlossen. '

M dM
' '

, LMU.
Der Finanzausschuß beantragt , über die Eingabe der „raus-

gsschmiffenen S t a t i o n s a r b e i t eri n n e n " zur Tagesord¬
nung übergehen zu wollen . — Eine Interpellation Wieling lautet:
Welche Maßnahmen hat die Staatsregierung getroffen öder ge¬
denkt sie zu treffen , um den Ausbau des schon seit langer Zeit
projektierten H u n te - E ms - K a n a l s ( Campe— Dörpen ) zu
verwirklichen ? — Der Wirt Wilkenjohanns in Zetel bittet in
Anbetracht der schlechten Erwerbsverhältniffe für das Gastwirt¬
schaftsgewerbe die Zahl der im Jahr zugebilligten V o l k s l> ä l l e
von drei auf vier zu erhöhen, zumal in Varel jeden Sonntag solche
Bälle stattsinden . — Die Vorstände der politischen Parteien in
Oldenburg überreichen eine Aufforderung . an die Abgeordneten,
dahin zu wirken , daß ein Gewaltfrieden durch die Reichs¬
regierung nicht unterschrieben wird . — Nach dem zuständigen
Generalkommando sollen einige Batterien des zum guten Teil
aus Oldenburgern gebildeten Feld -Art . -Rgts . 62 aufgelöst wer¬
den . Dagegen protestiert ans Pietätgründerl der Verein ehe¬
maliger Artilleristen Barbare . Der Landtag soll für Beibehaltung
des - Regiments eintreten . — Die Mitglieder der früheren Hof-
kapelle wünschen eine für sie günstigere Gehalts - bzw. Rnhc-
gehaltsve-gslung.

ZMe « MMlkkktzMlW M MekmM.
-Während die deutsche Nationalversammlung und das Preußen-

parlam -enk sich für eine kurze Pause vertagt haben , rüsten die
Näiedelegierten im Reiche für die Abreise zum Rötekongreß nach
Berlm . Am 7 . April finden die Fräktionssihnnz -en der auf dem
Kongreß vertretenen Parteien statt , und am Tage darauf beginnt
der Kongreß selbst. Man kann wohl sagen, daß das ganze arbei¬
tende Volk seine Tagung mit gespanntem Interesse entgsgensieht
und seiner Arbeit guten Erfolg wünscht. ,

Der Kongreß kann einen wichtigen Schritt tun , um unser
Land und Volk aus den Wirren , in denen sie sich befinden , zur
größeren . Klarheit herauszuführen . Sein erster und bisher ein¬
ziger Vorgänger hat ein weltgeschichtlichbedeutendes Werk getan,
ein Werk, das ihm und der ganzen deutschen Arbeiterklasse zu
dauerndem Ruhm gereichen wird , rüdem er für die Wahlen zur
deutschen Nationalversammlung den technisch frühmöglrchsten
Termin -ans-etzte und damit rm allgemeinen Volksrecht der

^Demokratie freie Bahn schuf . Aber dies war , vom Standpunkt
der Räte selbst angesehen , ein mehr negatives als ein positives
Werk Mit ihm wurde ausgesprochen , daß die Räte die gesetz-' gebende Gewait über das Reich, getreu den Grundsätzen des
sozialdemokratischen Programms , dem ganzen Volk und seiner
rechtmäßigen Vertretung übertrugen , es war mit ihm aber nicht
gesagt, welcher Anteil an dem Aufbau des neuen Staates und
der neuen Gesellschaft den Arbeiterräten selbst verblieb . Die
fanatischen Anhänger des russischen Sowjetshstoms -glaubten da¬
her sagen zu können, der Rätekongveß hätte Selbstmord begangen
und seine eigene Sache verraten . Daß der Rätekongreß nicht
Selbstmord begangen hat , zeigt er durch ferne Wiederkehr, daß er
seine Sache nicht verraten hat , wird er durch seine zweite Tagung
beweisen können . - ' '

Seiner Sache kann er freilich nur dienen durch sachliche Ar¬
beit . Und so darf man hoffen , daß er von all den Mörungcn und
Tumullen verschont bleiben wird , die die Arbe t des ersten . Kon¬
gresses so empfindlich gestört haben . Für solche Störungen -gäbe
es heute keine Entschuldigung mehr , denn durch den Entwicklungs¬
gang , den die deutsche Revolution in fünf Mon -ateri/g -eriommerv
hat , rst auch sein Weg klar genug vorgezeichnet. Seisie Aufgabe
-wird es sein, das Tätigkeitsfeld «bzügrenzen und in Angriff zu
nehmen , das dem Rätewesen in Denischlaird nach der Ueber-
tragung der nein politischen Staatsgewalt an die Körperschaften
der Demokratie verbleibt , und damit eine reibungslose gedeih¬
liche Zusammenarbeit zwischen Demokratie und Nätewesen an-
-zudahn -en

Es ist allerdings von vornherein zuzugeben , daß di-e Einord¬
nung des Rät -ew -esens in eine demokratisch- republikanische Zstnals-
ordnung -dem russischen Vorbild nicht ganz entspricht. Aber heute
wagt doch kein Mensch mehr in Deutschland zu behaupten , daß
nur irr der sklavischen Nachahmung des russischen Vorbildes unser
Herl läge , selbst Kommunisten geben zu , daß Deutschland in
mancher Begiehung eine ganz andere Behandlung -erfordere nls
Rußland , und sogar einsichtsvolle Bo-lschewikr haben das Ausland
aufaefvrdert , auch aus den Fehlern , Rußlands zu lernen . Der
russische Bolschewismus hat nun keinen größeren Fehler gemacht
als den daß er die vom ganzen Volke gewählte Nationalversamm¬
lung gewaltsam auseinanderjagt -e, mit Hilfe des Rätesystems die
Parteidiktatur einer Minderheit aufrichtet -e und die Kritik an
ihr -r Tätigkeit durch Unterdrückung der gegnerischen Presse unter¬
band . . Dadurch -wurden alle natürlichen Hemmungen gewaltsam
beseitigt / und der Wagen der sozialistischen Reformen sauste über
Menschenlviber ins Ungewisse hinein .- Viele Fehler seiner über¬
stürzten Sozialisierung wären in Rußland vermieden worden,
wenn man vor die Tat die Beratung gestellt hätte , wenn man in
demokratischem Sinne nach dem Grundsatz gehandelt hätte : Erst
wägs, ' dann wags!

Heute ist sich wohl die große Mehrheit der arbeitenden Be¬
völkerung Deutschlands schon klar darüber , daß Sie Aufgaben der
deutschen Arbeiterrät -e -auf wirtschaftlichem Gebiete liegen und im
Rahmen der allgemeinen Volksgesetzgebung zu leisten sind. Das
Gesetz über die Verankerung der Arbeiterräie in der Verfaffuno
befindet sich in der Vorbereitung und wird diesem Grundgedanken
entsprechen. Der Rätekongreß kommt aber gerade nach zurecht,
urn für diese wichtige Gesetzesarbeit wenvolle Anregungen zu
geben . Dies ist der Punkt , auf den er fern tzaupmugeumerk zu
richten haben wird . Seine Aufgabe wird es seiry dafür zu wir¬
ken , das; bei der -großen Umschaltung aller '

wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse .

die notwendig geworden ist, der Vertretung der schassen¬
den Bevölkerung der ihr gebührende Platz eürgeräumt wird.

An Nblenbungs - nd Verwirrungsm -anövern wird eS . vermut¬
lich auch diesmal nicht fehlen . Mögen dis Rätedelegievten z»»
Kvngreß den fosterr Entschluß mitbringen , ihnen mit Entsck

«



heit zu begegnen . Es ist nicht die Aufgabe des RLtekongccsses,
in Konkurrenz mit der allgemeinen Volksvertretung zu treten,
deren ülufgabe ist, die von der Regierung betriebene allgemeine
Politik zu beaufsichtigen und als ungeeignet erkannte Regierun¬
gen von' ihren Plätzen zu entfernen . Es kann nicht tue Aufgabe
des Kongresses sein , in seiner kurzen Tagungsvauer alle die un¬
endlichen Nöte der ! Zeit zu erörtern , alle Streitgegenstände in den
Bereich seiner Debatte , zu ziehen . Damit würde er seine Arbeit
nur unfruchtbar zersplittern . Wenn es ihm dagegen gelingt , die
Stellung der Ärbeiterräte in der werdenden Wirtschaftsberfossung
Deutschlands klar zu stellen und zu festigen, wenn er der Arbeiter¬
schaft eine Vorstellung gibt von der ungeheuren Grösie der
positiven, schöpferischen Ausgaben , die ihr durch die Revolution
zugefallen sind, und zu deren Lösung cs keiner neue » gewaltsamen
Konflikte bedarf , deren Lösung durch solche Konflikts vielmehr
nur in Krage gestellt würde , dann wird er seine Pflicht treulich
erfüllt und sich einen ehrenvollen Platz in der Geschichte der
deutschen Revolution gesichert haben.

Ms Vertreter Oldenburgs nahmen ?n dem Rätekongreß teil
die Genossen D o o d - Nüstringsn und Graeger- Oldenburg.

Nie Me Me in NM».
Die Ausgaben übersteigen die des Vorjahres um drei

Milliarden . Der Fehlbetrag allein bei den Eisenbahnen beträgt
2222 Millionen Mark . Teuerungszulagen , Arbeitslosenunter¬
stützung, Beihilfen zum Wohnungsbau und ähnliche Aufgaben
verschlingen ungeheuere Summen . Der Fehlbetrag wird 2 -H
Milliarden Mark übersteigen . Die Regierung mutz deshalb neben
einer grotzen Einkommen - und Vermögenssteuer neue riesige
Schatzanweisungskredite in Anspruch nehmen , und die schwebende
Schuld , die schon 6 Milliarden übersteigt , wächst rapide an.

So gestaltet sich das Bild der grotzen Pleite , welche die not¬
wendige Folge der Anreizpreise , des sogenannten Hindenburgs-
Programms von 1917 ist. Da liegt der Knüppel beim Hunde.
Es wäre natürlich kinderleicht, für Preußen viel weitergehende
und viel wirkungsvollere Reformen anzukünhigcn , als im Re¬
gierungsprogramm enthalten sind. Aber es fehlt am nervuS
rerum , am Geld.

Aus der drohenden Katastrophe kann nur die Arbeit
Preußen -Deutschland retten . Mit Recht hob Südekum hervor,
daß nicht die Form der Arbeitsleistung das Entscheidende sei,
sondern die Arbeit an sich . Ob unter Räten oder unter Fabrik¬
herren gearbeitet wird , ist in diesem Augenblick viel weniger
wichtig, als -daß überhaupt mit aller Kraft gearbeitet wird . Auch
Räte können nicht im Augenblick eine andere -Wirtschaftsmethode
schaffen, auch im Sowjetrußland zahlt man den Ingenieuren
und Fabrikleitern das Vielfache eines Arbeitergehaltes . Die
Redensarten , daß die kommunistische Wirtschaft mit einem
Schlage , den jetzt lahmgewordenen Arbeitseifer wieder beflügeln
tvürde , sind albern . Die ewigen Klagen Lenins und Trotzkis
über die Arbeitsunlust und die Geringfügigkeit der Arbeits¬
leistung in Sowjetrußland beweisen ganz klar , daß es solche
Wirtschaftswunder nicht gibt . Nur ehrliche, treue Arbeit kann
die wirtschaftliche Lage langsam bessern.

Nie Armer »er Eeiiml; IM
Nach Meldungen Pariser Blätter besteht die Armee des Ge¬

nerals Haller , die auf Grund des Abkommens in Spa^ durch
Deutschland nach Polen gebrächt wird , aus sieben Divisionen zu
je 15 090 Mann nebst der daAu gehörigen Artillerie . Bei jeder
Division befinden sich außerdem 250 französische Offiziere und
dementsprechende französische Freiwillige . Die französischen
Freiwilligen sollen den Grundstock für polnische Formationen
bilden , Mi , deren Hilfe das polnische Heer , um den/Kamps mit
den Bolschewisten aufzunehmen , auf eine Stärke von 250 000 bis
300 000 Mann gebracht werden soll.

Nie «m " " ' .
Amtlich wird bekanntgegeben : Bei der Aufstellung der

Reichswehr handelt es sich nicht um eine Neuschaffung , sondern
um eine Zusammenfassung . Sie wird bestehen 1 . aus frei¬
willigen Verbänden , die schon jetzt vorhanden sind, 2 . aus den
Verbänden der alten Armee , 3. aus anderen freiwilligen Auf¬
stellungen . , Die Stärke wird 300 000 Mann betragen . Es ist
eine Gliederung vorgesehen von kleinen und grotzen Brigaden,
die ir . Gruppenkommandos zusammengefaßt werden und zwarin ein Gruppenkommando Nord , ein Gruppenkommando Süd,
ein Gruppenkommando Lüttwitz und ein Gruppenkommando
Bayern . Von '

Offizieren und Beamten werden vor allen Dingen
die der alten Armee übernommen , die sich besonders an der
Front bewährt haben . Cs sollen aber auch Offiziere und Be¬
amte des Beurlaubtenstandes , die das besondere Vertrauen der
Mannschaft genießen , übernommen werden . Ein besonderes
Augenmerk ist der Beförderung von Unteroffizieren in Offiziers¬
stellen gewidmet. Prüfungen , Lehrgänge sollen die Fähigkeit er¬
weisen und 30 Prozent der Leutnantsstellen sollen durch Unter¬
offiziere besetzt werden . Ein besonderes Kapitel ist das der Ver¬
trauensleute , die'

ihre besondere Mitwirkung bei Beschwerden,
Disziplinarfvagen , Meldungen , Urlaub usw. zu betätigen haben.An Gebührnissen wird der Mannschaft eine Tageszulage voy3 Mark gewährt , an der Front eine solche von 5 Mark . Das
Mindestalter zum Eintritt in die Reichswehr ist 17 Jahre . Aus¬
geschlossen sind solche , die schon Strafen hatten und kriegs¬
untüchtig sind. Solche, die von einem Verband ausgewiesen sind,können in einen anderen nicht ausgenommen werden.

Me Le§»M z» Wilhelm WM
Die Freiheit publiziert eine umfangreiche Denkschrift des

Generals Graf v. d. Schulenburg über die Ereignisse , sie zur
Abreise des Kaisers und des Kronprinzen nach Holland geführt
haben . Die Denkschrift enthält nichts neues , und es ist wohl
nur ein Zeichen für die tief eingewurzelte monarchische Knecht¬
seligkeit unserer bürgerlichen Presse, die diese Denkschrift spalten¬
lang abgedruckt. Immerhin geht aus ihr hervor , daß der Kaiser

« tatsächlich König von Preußen Sterben wollte, und daß ein Teil
der Generalität , allerdings nicht Hindenbuvg und Groener , ihm
sagte , er würde vorn bei den Truppen unbedingt sicher sein , die
/ihn auch in die Heimat zurückführen könnten, was er auch als
seine Absicht erklärte . Es wär ' zu schön gewesen, es hat nicht
sollen sein !-

Nie Mdlll »ls MMt.
In Hamburger Zeitungen werden Nachrichten verbreitet , daß

die Reichsmavine nicht in der Lage sei, die Minenräumarbeiten
in der Nordsee dnrchzuführen . Hierzu wird von amtlicher . Serie
folgendes -mitgeteilt : 1 . Me Minensperre auf der Westerems ist
geräumt , die Emsmündung ist minsnsrei . 2 . Arbeiten zur Ver¬
breiterung des bisherigen Großschifsahrtsweges Helgoland —
Doggerbank sind im Gange . 3 . Die Freimachung des von unfe - r
ren Schiffahrtskreifen gewünschten Großschifsahrtsweges Helge?
land —Barknmrisf —Terschelling wird in allernächster Zeit in An¬
griff genommen werden . 4 . Räumarbeiten zur Erweiterung un¬
srer Fischermgründe in . der Nordsee sind in Vorbereitung I

Um die Sommerzeit . Aus Weimar wird berichtet : Der
Staatcnöüsschuß stimmte dem Gesetzentwurf über die Einführung
der Sommerzeit für das . laufende Jahr , die für die Zeit vom
28. April bis 15 . September 1919 in Aussicht genommen ' ist, zu.
Gegenüber allen Bedenken gegen ihre abermalige Einführung
waren maßgebend die Ausführungen des Reichskohleukommissars
über die durch die Einrichtung tatsächlich, namentlich bei den
Gas - uiO Elektrizitätswerken -erzielte Kohlenersparnis , die bei der
gegenwärtig herrschenden Kohlenknappheit ganz besonders ins
Gewichtfalle.

Bsn der Eisenbahnksnferenz . Aus Frankfurt a . M . wird
gemeldet : In der Schlußsitzung der Reichskonserenz deutscher
Eisönbahn -Arbeiterräte wurde von einzelnen Redgern die Ver-

! Hinderung aller Munitionstrausporte auf der Eisenbahn gefordert,
wogegen von Vertretern aus Bayern und den östlichen Provinzen
Einspruch erhoben wurde . Der borläufige Zentrrffct wurde mit
der Vornahme weiterer Schritte beauftragt . Angenommen wurde
-der Antrag aus Anerkennung des 1 . Mai als Feierrng erster Ord¬
nung . Art diesem Tage soll möglichst nur Sonntagsoerkehr statt¬
finden . An den italienischen Eise -nbahner -Kongreß in Turin so¬
wie cm die österreichischen und ungarischen Eisenbahner wurden
Begrüßungstelegvamme gesandt . In einer , Vorlage über des
Räteshstsm wurde das volle Kontrollrecht über alle Verwaltungs¬
gebiete und die restlose Uebersührung der gesamten Verwaltung
in die Hände von durch die Arbeiterschaft gewählten Vertrauens¬
leute gefordert . Am 23. April wird in Berlin eine norddeutsche
Eisenbahner -Konfronz stattfinden.

Politische Notizen . Die Nationalversammlung
tritt am Mittwoch den 9 . April , nachmittags 3 Uhr , wieder zu
einer Sitzung zusammen . - Auf der Tagesordnung steht -die erste
Beratung des Reichshaushaltsgesetzes . — Der Verfassungsaus-
schuß der badischen Nationalversammlung hat den Gesetz¬
entwurf der sozialdemokratischen Fraktion , den 1 . Mai als gesetz¬
lichen Feiertag anzuerkennen , abgelehnt . — Die ersten Berliner
Spartakusprozesse haben Freitag das Reichsgericht be¬
schäftigt, und zwar die Vorgänge bei der Besetzung des Zeitungs¬
viertels Anfang Januar . Die Revision der wegen Aufruhrs der - ,
urteilten Studenten Heinrich Appel und Adolf Steinschneider
und zweier andern wurde vom Reichsgericht als unbegründet
verworfen . — Die sächsischen Genossen Ministerpräsident Dr.
Gradnausr und Kultusminister Buck werden die Mandate zur
Nationalversammlung me-derlegen . Die außerordentliche Häu¬
fung von Amtsgeschäften macht es ihnen unmöglich, ihr« Man¬
date auszuüben . — Der Versassungsausschutz der Nationalver¬
sammlung beschloß für den künftigen Reichstag mit großer
-Mehrheit eine Wahlperiode von drei Jahren und nahm ferner
den Antrag Keil an , daß vor Ablauf der Wahldauer die Neu¬
wahlen stattfinden müßten . — Nach einer Zentral News '-Mel-
-dung bereitet die englische Regierung den Besuch einer An¬
zahl von Parlamentsmitgliedern in Deutschland vor , die sich mit
den hiesigen Verhältnissen vertraut machen sollen. — Der große
Arbeiterrat in Halle wurde durch die Unabhängigen ge¬
sprengt und -durch ein Schreiben des Merseburger Bezirks¬
arbeiterrats für aufgelöst erklärt , da angeblich die geheime Wahl
-bei der Arbeiterratswahl nicht gewahrt worden sei. Die Mehr¬
heit des Arbeiterrats rief gegen dieses Verfahren -die Entschei¬
dung des Zentralrats in Berlin an.

Frankreich.
Der Achtstundentag . Dem Teleguaas zufolge hat der fran¬

zösische Minister für den 'Wiederaufbau im Aufträge Elemenc-eaus
mit den Vertretern der Arbeitgeber und Arbeiter eine Sitzung
abgehalten , in der über den achtstündigen Arbeitstag beraten
wurde . Hierauf hat die Regierung beschlossen, sofort einen Ge¬
setzentwurf einzubrin -gen, worin der Grundsatz des achtstündigen
Arbeitstages angenommen wird ;

^ es werden jedoch Ausnahmen
für verschiedene Betriebe vorgesehen.

4- <»vterir «»ehvietzt « r
Zentralstelle für die arbeitende Jugend . Die Zentralstelle

für die arbeitende Jugend Deutschlands hat -den Genossen Hein¬
rich Schulz zum Vorsitzenden gewählt . Der bisherige Vor¬
sitzende, Genosse Ebert , hat das Amt infolge - seiner Wahl zuin
Reichspräsidenten niedergelegt . Zuschriften für die Zentralstelle
sind zu richten an Heinrich Schulz , Berlin SW . 68, Lindenstr . 3.

In - und ausländische Messen. In diesem Jahpe finden vor¬
aussichtlich folgende Messen statt : Leipziger Frühjahrs -Muster¬
messe 27. April bis 3 . Mai ; Leipziger Herbst-Mustermesse 81.
August bis 6 . September ; 3 . Schweizer Mustermesse , Basel , 24.
April bis 8 . Juni ; Dänische Frühjahrs -Mustermesse , Frederuia,
5 . bis 13 . April ; Dänische Sommer -Mustermesse , Fredericia,

-2. bis 10 . August ; Messe in Glasgow voraussichtlich im August;
2. Schwedische Warenmesse , Gotenburg , 7 . bis 14 . Juni ; Herbst¬
messe, Lyon , 1 . bis 15 . September ; 2 . Mustermesse , Paris , im
Mai.

Kommunalisierung — Heringszufuhr . Die Magdeburger
Stadtverordnetenversammlung beschloß auf einen sozialdemo¬
kratischen Antrag die Kommunalisierung der Straßenbahn zum
1 . Juli dieses Jahres . Die -Mti -en des Unternehmens sollen zu
pari ( d. i . zu hundert ) von der Stadt übernommen werden . Die
Dividende der Gesellschaft betrug im letzten Geschäftsjahr zehn
Prozent.

Die norwegische Heringsausfuhr nach Deutschland hat be¬
gonnen . Der Dampfer Ulf Jarl hat 5000 Fässer in Drontheim
eingeladen und nimmt weitere 4000 Fässer in Kristiansund ein.
Außerdem werden in den nächsten Tagen zwei andere Dampfer
in Dronthe im volle Last einnehmen.

Kongreß der Skrbeitslosen. Ein Reichserwerbslosenkongretz,
dev von Delegierten aus allen - Teilen des Reiches besucht war,
tvat im Berliner Herrenhause Wsmnmen . Im Namen des
R-sichserwerbslosenausschusses begrüßte Herfurth Pie Mitglieder.
Er berichtete über die allgemeine Lage der Erwerbslosen . Hier¬
aus wurde der Entwurf eines Reichsnotgesetzes für Erwerbslose
vorgelegt und eingehend beraten . Dem Kongreß ist . ein Schrei¬
ben des Leiters des Demobilmachnngsamtes Kosth zugegangen,
in dem er erklärt , daß eine -sich über das ganze Reich erstreckende
Orgainisätioi ! der Erwerbslosen nicht -angebracht fei, da die herr¬
schende Erwerbslosigkeit nur ein vorübergehender Zustand ist.
Ueber die allgemeine -Lage der Erwerbslosen sprach hieraus der
Kommunist Herfurth . Die amtliche Statistik , nach der die Zähl
der Arbeitslosen nur 1300 000 betragen soll, ist falsch. Es soll
eine Organisation der Arbeitslosen ans Grund des Rätssystsms
über das ganze Reich -geschaffen werden.

Streik im Berliner Baugewerbe . Nachdem Verhandlungen
über die Erneuerung der Tarifverträge im Baugewerbe Groß-
Berlins ergebnislos verlausen sind, haben -die Maurer , Zimmerer
und Betonarbeiter auf vielen Bauten die Arbeit eingestellt . Sie
fordern einen Stundenlohn von 2,50 Mk. und eine Reihe schwer¬
wiegender Abänderungen -der - bisherigen Arbeitsbedingungen.
Gegenwärtig beträgt der Stundenlohn 2,15 Mk. Die Verhand¬
lungen sind an den Lohnforderungen , welche die Wiederbelebung
der Bautätigkeit unmöglich -machen - würden , in den Tarifkom¬
missionen gescheitert. /

Unerledigte Stellen und Arbeitsuchende in der Landwirtschaft.
Am 24. März d . I . waren in der Landwirtschaft , soweit sich die
Arbeitgeber an die Arbeitsnachweise wandten , 28 000 offene

Mellen und solche für 1830 Familien vorhanden . Von Leit
offenen Stellen für Einzelpersonen waren 11 388 für männlich«
und 10 616 für weibliches Personal . Am gleichen Tage waren
bei den Arbeitsnachweisen 4827 Arbeitsuchende (4499 -männtra ^e
und 328 weibliche) sowie 141 Familien für die Landwirtschaft
gemeldet . ^

Die Zahl aller Erwerbslosen in Deutschland betrug nach
dem Stande vom März d . I . im Reiche 1040 717 Personen.

Sozialistische Lrhrerbewegung . Sozialistische Lehrer hat es
-schon immer gegeben , aber ein geschlossenes öffentliches Hervor-
treten war ihnen erst seit der Revolution möglich, die auch der
Lehrerschaft bolle staatsbürgerliche Freiheit und damit Freiheit
des politischen Bekenntnisses und der politischen Betätigung , ge¬
bracht hat . Die sozialistische Lehrerbewegung charakterisiert sich
durch das Bestreben , die Lehren des Sozialismus - für die Er-
ziehuna und Schule auszuwerten und am Aufbau einer neuen
Schule

"
mitzuhelfen . Deshalb haben sich bald nach der Revo¬

lution die sozialistisch gesinnten Lehrkräfte zu Vereinigungen
zusammengeschlossen. Es entstand in Berlin eine Vereinigung
sozialdemokratischer Lehrer und Lehrerinnen Groß - Berlins
(Adresse: Lehrer Thavs , Berlin 0 34, Frankfurter Allee 348) ,
die hier schon erwähnte Vereinigung sozialistischer Lehrer Mün¬
chens, die die sozialistische Schulzeitung Der Föhn herausgi -bt,
eine Bereinigung sozialistischer Lehrer Bremens ( Adresse: Nud.
Argus -- Bremen , Nheinstratze 56) , ein Verband sozialistischer
Jugendbildner Nie-dersachsens (Adresse: Lehrer Dietrich Kehr,
Hannover , Groetfendstrahe 3 ) , eine Vereinigung sozialistischer
Lehrer in Hamburg (Adresse : Lehrer Biester , Hamburg , Aller¬
möhe 201) und die ebenfalls bereits erwähnte -Zehlendorfer jung -«
sozialistische Lehrergemeiuschaft . Um auch -die in der Provinz
verstreut wohnenden sozialistischen Lehrer zu sammeln , ist ein
großer Verband , sozialistischer Lehrer und Lehrerinnen Deutsch¬
lands geplant , zu dem die Vorarbeiten bereits im Gange sind.
Daß es der jungen Bewegung nicht an Widersachern fehlen
würde , war anzunehmen . Diese entstanden ihr zunächst, aus
dem Kreise der Amtsgenossen , die durch die neuen Bereinigungen
eine Gefährdung der bestehenden Lehrerorganisaftonen be¬
fürchteten . Diese Kreise dürfte es beruhigen , daß die sozialisti¬
schen Lehrer an eine Sprengung der bestehenden Berufsorgani¬
sationen natürlich gar nicht denken. Die Widersacher aus den
andern Kreisen sind diejenigen , die prinzipiell alles , was so¬
zialistisch ist, bekämpfen . ^ Aus der Halbmonatsschrift Die neue
Erziehung , Herausgeber Dr . Baege , Verlag Gesellschaft und Er¬
ziehung , Berlin L '

VV 48, Wilhelmstraße 9.

Arrs «rllev WeLL
Kriegsverluste der französischen Landwirtschaft . Aus Paris

wird gemeldet : Der französische Landwirtschafts -Minister teilte in
der Kammer mit , daß die französische Landwirtschaft an Toten
und Invaliden eine Million sNcmn verloren habe , während
Frankreich schon vor dem Kriege 200 000 landwirtschaftliche Ar¬
beiter zu wenig gehabt habe . Die französische Landwirtschaft
muß infolge der Verwüstung der Felder den Ackerboden viel
intensiver bearbeiten , um Frankreich Ernährungsmöglichkeiten
zu bieten . Die - französische Landwirtschaft steht vor der ernstesten
Krise, die jemals über sie hereingebrochen ist. Die Regierung
mutz den unangenehmen Versuch machen, 4 - bis 5,00 000 chinesi¬
sche Kulis und . Schwarze aus Afrika nach Frankreich zu bringen,
um die fehlenden Landarbeiter zu ersehen.

Ein selbstloser Freund der deutschen Gefangenen . Aus
Samara und Orenburg nach Deutschland zurückkehrende Kriegs¬
und Zivilgefangene rühmen einstimmig die segensreiche Tätig¬
keit der Frau Anna L i nb e r , geborene Pfeiff , Delegierte des
Schwedischen -Noten Kreuzes , die ein so schönes Beispiel auf¬
opfernder Hingabe an die Leiden der Gefangenen bietet , daß so¬
wohl ihr , als auch dem Schwedischen Roten Kreuz der wärmste
Dank von deutscher Seite gebührt . Fraur Anna Linder ist seit
August 1916 die Seele der gesamten Fürsorgetätigkeit für unsere
Gefangenen , und zwar nicht nur in der Stadt Samara selbst,
sondern auch im ganzen Samarer und Orenburger Gouverne¬
ment . Unter völliger Außerachtlassung ihrer eigenen Person
arbeitete und arbeitet Frau Linder auch jetzt noch in selbstlosester
Weise für die deutschen Gefangenen . Zurzeit der Herrschaft der
Tschecho -Slowaken in Samara wurde Frau Linder jede Für¬
sorgetätigkeit für die Gefangenen streng verboten . Trotzdem hat
sie es aber ermöglicht, den einzelnen Gefangenenzentralen östlich
und südlich von Samara Gelder zuzuführen , wovon sie -selbst
zeitweiliger Arrest und strenge Haussuchungen nicht abhalten
konnten . Schließlich konnten die tschechischen Behörden diesem
selbstlosen Wirken ihre Anerkennung nicht versagen und legten
Frau Linder keine Hindernisse mehr in den Weg. Die ganze
Arbeit für Tausende von Gefangenen , für die keine andere Für¬
sorgestelle am Platze bestand, ruhte einzig auf den Schultern
dieser Frau . Was Frau Linder infolge ihrer rastlosen Energie
in Bezug auf Unterbringung , Verpflegung und Evaluation
unserer in Samara anwesenden oder durch Samara reisenden
Gefangenen bei den so überaus schwerfälligen russischen Be¬
hörden erreicht hat , steht beispiellos da. Ihr allein ist es auch zu
verdanken , daß beim Abzug der Tschechen ein großer Teil der
Gefangenen aus Samara nicht nach Sibirien verschleppt wurde.
Selbst zeitweise von jedem Rückhalt seitens der schwedischenRe¬
gierung in Rußland abgeschnitten , hat -Frau Linder ihren Posten
nicht verlassen und erklärt , daß sie ihre Arbeit nicht eher niedor-
tegen werde, als bis der letzte Gefangene aus dem ihr anver¬
trauten Gebiet evakuiert ist.

Wie viele Fachzeitschriften erscheinen in Deutschland ? Diese
Frage hat unlängst Wilhelm Diebener in der Hauptversamm¬
lung des Deutschen Werlegerveretns beantwortet , über die Fms
Börsenblatt für den deutschen Buchhandel kürzlich Bericht er¬
stattete . Danach bestanden vor dem Kriege in Deutschland 5630
Fachzeitschriften . Ihre Menge war bis dahin dauernd ange¬
stiegen : in den 90er Jahren waren jährlich 122 neue Blätter er¬
schienen, nn ersten Jahrzehnt unseres Jahrhunderts kamen
durchschnittlich im Jahre 205 dazu , in den Jahren 1911 bis 1913
je 232. Die technischen Zeitschriften stehen dabei obenan : seit
1890 sind 838 neue Blätter dieses Gesamtgebietes erschienen. i
In dem gleichen Zeitabschnitt von 23 Jahren haben die Blätter
auf dem Gebiete des Handels und Verkehrs 461 Neuerschei¬
nungen aufzuweisen , die Rechtswissenschaft 458, Theologie und
Philosophie 435, Philologie und Pädagogik 383, , Naturwissen¬
schaften und Medizin 351, Die Zunahme der Unterhaltungs -,
Frauen - und Jugendzeitschriften oeträgt 340; Land - und Forst¬
wirtschaft cheisen 309 neue Fachblätter auf , Kunst und Meratur
181 , ebenso viele Sport , und das Militär und Marine stehen mit
28 neuen Zeitschriften am Ende der Liste. — Mit diesem Reich¬
tum an Fachblättern steht Deutschland an der Spitze aller Kul¬
turstaaten . Wie in allen Ländern sind aus kriegswirtschaftlichen
Gründen auch in Deutschland manche Zeitschriften eingegangen,
und zwar sind 1603 dauernd eingegangen , 1171 vorübergehend;
dagegen sind 1319 neu gegründet worden .

'
Gegenwärtig ' er¬

scheinen demnach 1355 Zeitschriften weniger als im Jahre 1914,
was eine vorübergehende Verminderung van fast einem Viertel
bedeutet . Wie viele der vorübergehend -eingegangenen Blätter
nach dem Kriege wieder erscheinen werden , kann man nicht Vor¬
aussagen . ,

Briefkasten . i
H. O . Wenden Sie sich an den Leiter der Schule , Herrn '

Lohde, Mühlenweg .
'
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Jevsv.
Diejenigen Einwohner , die infolge Herabsetzung

her Kartoffelration nicht mit 8 Zentnern beliefert
wo>den sind, erhalten bei der Verkaufsstelle , in deren
Kundenliste sie eingetragen sind, bis IS . April
L Pfund Roggemnehl für 2ö Pfennig.

Jever, 4. April 1919. )438
Stadtnmaistrat . ;

MüMlis.
E

Am Freitag , den 11 . April ISIS sollen im
Forstrevier Upjever, Forstort ^Grasmeisrsland und
Hirschkopf , öffentlich meistbietend »erkauft werden:

ca. 190 tm BiiPnderbbrennhoiz,
ca. 75 km Kieffrnnutzstämme, und Grubenholz

( darunter ca . 25 km. Sägsblöcke),ca. 28 tm Nadelholz- Derbbrennholz.
Käufer versammeln sich 9 Uhr vormittags ' auf

dem Moorlandsweg beim Forstgarten.
Jever, den S . April 1919.

Oldenvnrgisches Amt Jever.
I . V . : Brand. ^— —- - - -

Hrlzvevkirttf.
- Am Mittwoch , den 9 . April 1919 sollen aus

dem Revier Varel , Schatzbezirk Puppet , öffentlich
meistbietend verkauft werden : >388

ca. 60 km Kiefern , Bau - und Sageholz,
ca. 70 km Kiefern- und Fichtenstangen , Ri-

chelholz, Leiter - und Gerüststangen.
Käufer versammeln sich nachmittags 2'/r Uhrbei der Holzwärterwohnung in Büppel.
Varel , den 2. April 1919.

Amt Varel.

Verkauf vs» Pfl .auzkartoffeln ( Industrie)
idaS Pfund zu 18 Pf ., am Lad-estrang.

Ausgwbe der Gutschein^ von 8 .3Ö Uhr vormit¬
tags an bei Gastwirt Sieghold , Müllersiraße , wo¬
bei die Stamm b rotkarte vorzulegen ist.

Es werden wieder pro Kopf der Familie 10
Pfund abgegeben, soweit solche nicht schon be¬
liefert sind.

Sollten bis dahin noch die frühen Pfl-anzkartos-ftln (Iulrmeven) eintveffen , so werden diese am
gleichen Tage mitverkanft . ,

Nordenham, den 5 . April 1919.
Stadtnmaistrat Nordenham.

-- I . V . : Heller.

Del « re irhs vst.
Der Kommuaiverband Stadt Delmenhorst hateinen Posten Arbeiter -Bekleidung (Litewken, Sonn¬

tagshosen , Arbeitsjacken, Blusen - und - Hosen, Waffen-
röcke, Hemden, Unterhosen und Sweater ) heraus-

, gegeben. Die Bekleidungsstücke sind zum Teil neu,
zum Teil getragen . Der Verkauf findet in folgenden
Geschäftenstatt : Gebrüder Rodiek, ' Oldenburger Str .,
H . Claaßen , Karl Kettler , Ludwig Müller , Leopold
Eoldschmidt, sämtlich Lange Straße , B . Seekampund B . Teller , Orihstraße.

Außerdem kommen ' Knaben -, Mädchen - und
Erstlings -Hemden, Wickeltücherund Nabelbinden i»
folgenden Geschäften znm Verkauf : Geschwister
Behrens , Ludwig Bloch und Jul . Meyer , sämtlich
Lange Straße.

Ferner kommt ein Posten Wollgarn in folgenden
Geschäften znm Verkauf : W . Bertram , H . Menkens,P . Fr . Schröder , Gebr . Leffers , Th . Ribken, I . F.
Hohenböken, H . W Bischofs, G. Hohenner , sämtlich
Lange Straße und H. Tangemann , Orthstraße.

Die Ausgabe der Bezugsscheine sowie der Ver¬
kauf für sämtliche Artikel beginnt ab Dienstag , den8 . d . M . Anträge auf Ausfertigung der Bezugs¬
scheine sind im Rathause , Zimmer Nr . 25, zu stellen.
Kleiderkartenausweise sind mitzubringen . 443

Delmenhorst , den 4. April 1919
Stadtnmaistrat . Volksrat.

Königer . . Jordan.

V <t - he «revnSl
welches an die Sammler unentgeltlich zurückzuliefern
A kommt bei der Verteiiungsstelle KaufmannD. Vosteen, Stedinger Straße 2, zur Verteilung:

An die Inhaber der Oelbezugsscheine
m ^ ^ 75 am Dienstag den 8 . AprilNr . 76 bis 150 am Mittwoch den 9 . AprilNr . 181 bis 225 am Donnerstag den 10. April
Die Abgabe kann nur im Austausch gegen den

Oeibezugsschein erfolgen . Die Inhaber der Bezugs¬
scheine werden dringend ersucht, die angesetzten Ter¬mine genau einzuhalten . Gefäße sind mitzubringen.

Delmenhorst , den 8 . April 1919. 444
Gtadtmagistrat . Bolksrat.

Königer . Jordan.
4 ;

- ^ t
"

Sonderwarenkarte.
Fm Austausch gegen Warenschem O können250 Gramm Keks oder Zwieback ( in Paketen zunr

ausgezeichneten Verkaufspreise ) abgegeben bzw.
entnommen werden in den Verkaufsstellen Müllex,
Lange Straße , F-ahsel , Bahnhosstraße , Stolle Orth-
stvaße. ( 441

Delmenhorst, den 8 . April 1919.
Stadtmagistrat . Bolksrat.

Königer . Jordan.

Arheits - und L'ehrherven haben jeden von ihnen
beschäftigten Schreiber -, Handlungs - . oder Hand-
werkslehrling spätestens am 6 . Tage , nachdem sie
ihn kontraktlich , oder probeweise angenommen
haben, unter Angabe seiner Personalien bei dem
Schulvorsteher ' cmzumelden.

^
(442

Die neueingetretenen Handlung ? - und Schreibec-
lehrlinge versammleln sich zum ersten Male am
Freitag den 25. April , 7 .3V Uhr morgend , die neu-
elntretenden Handwerkskehrlinge am Donnerstag
4e» 24. April , 4 . 3V Uhr nachmittags , im Fort-
nltungsschulgebäude , Schulstraße Nr . 18.

Delmenh 0 rst , den 1. April 1919. ,
'

' . . . . . Der Vorstand
> der stadtlsche « Fortbildrmvsicknlen.

Mittwoch den 9. April t

»

MM

!S an guter Lage an - «!
8 znkänsen gesucht. D
« Angebote erbittet A
» ErnstTietjen Z
I 447s Aukt. Z
N, Gökerstraße 71 W
« Fernsprecher 136. »

E
» mit schönemGarten l»
» Kaufpreis 10 000 M . A8 Oläheceres kostenfrei I
S durch s448 i>
» ErnstTietjen«
8 Aukt. z
» GZkerstraße 71 »
E Fernsprecher 136 . M
« » » » » » > » « » » » » » «
» » » » » » » » » » » » « « »
8 Fortzugshalber «

» in Aldenburg mit »
8 Stallung , Einfahrt Z
g, und Garten . 1448 «
8 Näheres kostenfrei 8
» durch ,
» Ernst Tietjen Z
8 Aukt ( 8
8> Gökerstraße 71
n Fernsprecher 136. S

ZUMkilSs
» in tadellosem Zu - »
>>> stände an günstiger »
A Lage . Eine vier - ^
B räum . Wohnung «
> wird zum 1 . Mai frei A
8 Mheres kostenfrei 8
« durch s446 »
» Ernst Tietjen »
8 Aukt. Z
s Gökerstraße 71 «
> Fernsprecher 136. »

- M
bester Ersatz für Soda

Paket SO Pf.

!M >!
'

_

"
Btarktstr . 58 Gökerstr. SS

Bohnerwachs
beste Oelware , empfiehlt

preiswert
kick . k. ekmsnn

llismarckjtr. 65, Mcnttsr . 6
Gökerstr. 78 » . Wichelms-

havener Straße 82.

Spate »,
Hacker,

eiserne Harke»,
Holz . Harken,

Düngersorken,
Sandschanfl.
Raudschanfel,
Rcbschereu,

Aexte,
Bette,

sämtliche
Holzstiele,

Sägen,
Hämmer,

empfiehlt s391

EMW -HWS

3. LIM
ZA : Weh IM . !

arbeiten wir Ihnen bei
Zugabe von Stoff , auch
aus Arbeits - u . Paräde-
zeug. Pr . 20 bis 26 Mk.
Annah . Müllerstr . 22, p. r.

i. 41»

Großer öffentlicher Verlaus von
gebrauchten Uajernengeräten

des Quartiers Dykhausen , im Schuppen
des Herrn Pfarrers Hämsch z« Dykhaiisen.

Verkansstage:
Mittwoch , den 9 . April u . Donnerstag , den 10: April

ab 9 Uhr vorniittags.
U. a . Zimmeröfen , Kochkessel bis zu 200 Lt . Inh,

Lampen , Sturmlaternen , Schränke mehrteilig,
Bänke, Tische, Zinkwannen und Eimer , Küchen¬
geräte , eiserne Bettstellen , 1 Wasserwagen,
2 Handwagen.

Der Verkauf findet an jedermann statt . Min-
dermittelie bevorzugt . ,

Händler ausgeschlossen.
Oldenburg , den 7 . April 1919.

Der Demobilmachungskommissar,
474j I . A . gez. Reiche.

Soeben erschienen:

Vier Monate
Revolution in

Wilhelmshaven
Von ffosef Gliche.

Inhalt - Ursachen und Vorbolen.
Der äußere Mlaß . Der6 . No¬
vember . Republik Oldenburg.
Ausbau und festigung. Diffe-
«.^ 4 renzeu nud Putsche.

^sn denVuchstrtndlynsenund
in der „Repubiik" Zu haben

Mgs- « d
Lichtbilder-Vortrag
in den Deutschen Lichtspielen, Gökerstr. , am Sonntag,

den 13. April , 10.30 Uhr vormittags:
4 V- Jahr« Deutschtum hinter engt . Stacheldraht.

Selbsterlebnisse und Beobachtungen aus dem
25000 Mann umfassenden Konzentrationslager
Knockalve auf der Insel Man von Herrn Schau¬
spieler Helm. — Preise der Plätze : 1 . 50 Mk. , 1 Mk.
und 0 50 Mk im Vorverkauf bei Niemeyer , Ecke
Bismarck- und Gökerstr ., Gebr . Ladewigs , Rovnstr .,
und im Verlage der „ Republik "

, Peterstr . — Kassen-
öffnung 10 Uhr . - Der Reinertrag wird zum Vesten
unserer Gefangenen verwendet . s295

Achtung!
Den geehrten Hausbesitzern vop Wil¬
helmshaven und Rüstringen empfiehlt

sich zur Ausführung sämtlicher

Dach - Arbeite»
in Pfannen , Schiefer nnd Pappe.
Reparaturen sämtlicher Art , sowie Teeren
alter Dächer wird prompt und reell bei
allerbilligster Berechnung aurgesührt.

Otto Kleine,
:-: Dach- und Schieferdecker :-:
Wilhelmshaven , Kieler Straße 18.

8 ^

L Z -s

Z » rL
3 . L2. ^

-FL » L-O

ßieksni - knimdtik
UN Klötze für Industrie n. Privat

AMsrregrlszMjz
liefert v 'aggonweiie

"MW

KZzm . SrWW . WM . 7!
Fernsprecher : Hansa 3351. !

zjNktNNrZtt Heim.
Slörtsdscker - uns kckv -^Vienikon - Strssss.

Nsi » mit LIsotrsIbsÄuNA vsrssdsusS

H/
'
G r » G L M K LS L '

MA M » SW
ist noob s,» siviZsu ÜVoobsntaKo» trsi . VntlL « .

sZ ?U>

OovrisrstsZ , äen 10 . ^ .pril,
sbenäs 8 Dbr , im ksricbLUS

^ uklübruag von

Lcbsuspiel von Hermann Luckermann

Nntrittspreis 1,50AUc. , slnsobllesslivk Programm
unck Oaräsrobe . — Xarten Kuck ru beben in cker
Lxpeckition cker Republik , RüstrinZen , Peterstr.

W « ! MMM - MIer
JimW . Sen 8. Anril ISIS . abMz 7.3S W:

ttiitglieder -versammlung
im „Edelweiß ", Vörseustratze.

Da wichtige Tagesordnung , ist vollzähliges
Erscheinen unbedingt notwendig . s410

Der Vorstand.

Ms U WM » .
TäxUck sbentls 8 bldr:

Ü8l Bsnomklisls

biierlsIltsteii -ZiilöspIsili.

lgeug»b,ni - vormittags von 10 bis I ^ Hbr
» Iiölöü !«! . u . nscbmittsZs von -tllbran.

Dbester -Peraspreeber blr. 27.

Ksmnale : Künstier KonLvrt.

ln cken vorcksron kräumen
von nacbmittegs ck Obr sb:

LHakkee - XonLert : :

SLadttheertev
Tel . 2040. im Parkhaus . Tel . 2040.

Dienstag , den L . April ISIS,
abends 8. 15 Uhr:

Vorverkauf nur im Büro des Stadt-
-n theaters Parkhaus , erster Stock, morgens

von 11 bis 1 Uhr , nachm, von 4 bis 7 Uhr.

g - nn— . . . . . - - - - - --

Hochschulkurse
Geheimrat Professor
vr . Deussen l îel , liest
am ^.so .N . u .sL. flpril
adds . 8-so Uhr über -

„Etnsühi 'ung in
diePhilosophie"

Uarten für den Kur¬
sus 6.00 Ulk . , für Ge-
werbevereins - und

Gewerkschafts¬
mitglieder

4 .S0 M.

ZttÄ.WMM
i Dienstag , de« 8. April

abends 8 Uhr:
Außerordentliche

EMRl - MWMU
im Rest. Löwenbiirg.
Vollzähliges Erscheine»

samt ! . Mitgliederdringen?
erwünscht. j46k

Der Vorstand.

EmWm -Vmi»

„Wticht"
. » MW

Mittwoch, 9. rkpril
a hm . 4V- Uhr:

Berteilnng von

zkShlartofsel»
(Juli - Nieren) bei Herrn
Jürgens . ' s436

Die für die Annen - u.
Kreuzstraße bestelltenKar-
toffeln sind auch unbe¬
dingt abzuholen.

Der Vorstand.

SMMnW
M den AiMM

BMadme «.

Hebung
der Beiträge vom

V. - 11 . April ISIS,
Beitragszahlung , werden
nnr an den Hrbnngs-
tagen angenommen.
Für die Folge sind die
Hebüngstnge vom 1 « vis
ly . einesjedenMonatS
festgesetzt . Sonnabends
werdtnBeitragszahlnngen
nicht angenommen. s321
Di « Kaff enverwqltnng

Lß^ chnie hiermit die
'll Beleidigung

geg. Herrn Segelke

Frau Schulze, i
434) Grenzstr . .

Zeugen gesucht,
welche dem Unglücksfalls
nieines Sohnes am Sonn¬
abendmittag am Freibad
zugesehen haben . 1477-

Zu melden bei Fischer
Wübbenhorst , Nlten-
deichsweg 28.

WlijAWt
Nsrdjtm

liefert Fein - und Haus»
haltswäsche zu soliden
Preisen b . schallendsterBe¬
handlung . s9490
Kronprinzenstraße 1v

Fernruf 264.

Zu verkaufen 1 Kinder¬
wagen mit Gummiberei¬
fung , IPaar hoheGummi¬
stiefel ( Seestiefel) . j461

Zedeliusstr . 23, i.

und Kistenhat abzugeben

Z« Wen MW
dinkl leichtesRnderboot.

Angeb/m . Preis an dis
Geschäftsstelled . Bl . 452
1 PaarHerren -Schnallsn-
schuhs , Gr 42,1 Feldbett¬
steilem. Oberbett , 1 Jackett
2 Westen , gut erh. , pass,
f . 13 - 14jäl)r . Knaben , 1
Sportwagen ganz billig
zu verk. od. geg. Lebens¬
mitteln zu vcrt . s464

Lehners , Rüstringeu,
Börsenstraße 58. i

m .Pelzbesatz am Sonnab . -
Nachn. i . d . Grenzstr . verl.
Geg .gute Belohnung abzg.
451 ) Grenzstr . 53.

Mk«. PSLn.
Schade , R ., Peterstr . 70

Der Gewerbeverem
8 G. Witwer.
».« »SSM»

N.
PArderoi u . cliem

XVssckklNLtslt
küsiringsn , peterstr . 88

l MewWli
(znsaminenigb . ),nt. Verdec
s. gut erb .,2p.Kinderschuh
(24)u IHerr. -lllsterz .verlj
433) Börsenstraße 99,1 m

kauft s8S8

Delmenhorst ,
^

Mül ! .jtraku , 3^
i
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stsägliclr Xonrert 6 ss kervorraZenäeo

blerr Virtuose un 6 ^ solvent 6 er Nusik-
koclisekuls . Oer OiriZent , Herr Lciräksr,
spielt auk seluen 2vvei? 6 eistsr - OeiZell,
eillsr Oorsur - ua 6 einer klgpliLslisZerZe.

MO ^ OPOI.
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mit populären Anlagen.

Ls laäeu böklickst sin
o . 1?LÜer:ecIc , Kapellmstr . v/i Ilrslm Ouinting.

»» »» »»

kür Dienstag naolimittag rum liaktss seliönek

:> : Programm aut Wunsoli :- : :-

Mk !« l! w « n
Wen ichlgk im Memldllwnz
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^ ^ ^ ^ ^

vienstAZ ^
, äen 8 . ^ pnl 1919

, .äntiinxi 7 . 30 Ilirr:

§kWÄNWi5Äer

liWASkz§l8n - MM
nutsr psrsönliebsr LsituuA äss
LapsUwsist . Lsrru Lm t Obliseir.

1 . LiuruZ äsr Lozarsu . . Lalvorssu
2 . a) LookrsitMNAankDrolälravAöv OrisZ

b ) HorvvsAisoksr Lrs .ut 7.12A
Iw Vorübsririsksu . . . . OrisZ

8 . LIsio Lirstsv , Ouvsrturs Ilsrtiusuu
4. I . Lssr - Ozwl - Luits . KrisK

s > LlorASustiwwuuZ
b ) Lsss Lock
v) Luitras Danr
ä ) In äsr Halls äss LsrAköuiAS

5. Valss trists aus äsw
slusikärama „ Luolewa " . Libslius

6 . II . Lssr - Ozwt -Luits . . . . OriöA
s.) Oer Lrsutrsub — IrrZriäs Rlsgs
b ) Lrabiseksr Daurr
0 ) Lssr (Iz -nts Osiwkelrr

ä ) LolvsiZs l,isä
7 . Lowauss . . . . . . Lvsuässu

(Violin - 8olr> Herr Lapsiim , Lurt Olisob)
8 . s ) LrüblwKsrausolrsu . . . I -iuäivA

b) Ln äsu LrüblivA . . . . 6risZ
g. s ) lob lisbs äiok . OrrsA

bi Lrotik . . . 6risA
10. LluIäiAuuZswkirsob

aus LiZorä äorsaltar . . . OrisA^

Liutritt krsi. Lis 12 Llrr Zsöllust.

2 u äisssw Asnussrsiobsn Lbsuä laäst
srZsbsust sin Otto perxanäe.
4351 I^ ackmittaAs 4 tlkr:

LLstLLss - ILoLLssDl

wenden
vonHerren- Oberkleindnng

llmarbetten
» .Militär - u .Zivilkleidung,

von großen Anzügen
in kleinere.

N. Mtz
von Hellen - Oberkleidung

Damen-Mänteln und
Kostümen.

EleganteForm! GuterSitz!
kl Kappslliokt

Ecke Roon - u . Deichstraße
— Fernruf 183. —

WMMtt

V V V V V >v

Lcliulirüolisr

uuä säwtiicbe Lobulsacbe » kürz Lealgymnasirim,
äie Lräuleia -dlarisnscbule unä alle snckerea Lcbulen
«inci vorrätig bei

^ .Ibreckt Läen,
44gf V^übelmskavsoer 8 tr . 7.

M

repariert
in bekannter Güle

Adolf Eden,
Mechaniker
enstr 62. slSSSSBörsen

Empfehlemeinen guten,
bürgerlichen (383

WW!

Restaurant
„Reichsadler - Keller

Börsenstratze41 .

!s lisütsb^
Garantiert reine Ware

hat laufend abzuacben
100 Rollen Mk. 9 S .— ,
500 Rollen Mk. 465. — ,
1000 Rollen Mk. 900. - ,
jed . Posten s ofortlieferbar.
Quirin HÄser, Bochum,

Alleestr. 81 . 9

Ilootlbsu listbsu

Llasobiusubau (12392
Wsletrotssbuilr.

« . große Bohnen gegen
weichschal . Pflanzbohnen
zu vertauschen , (382
lllmenstratze 24, vart. l

virslction kt . Okler ^ üleis. WilkeimskiavenLl ' Strssse ZS.

^ A ^ Ucli 8 Okr abends:

! l

WF

WM

NA

um llie Î eizterscliaFt I^ oräcleutsclilÄnäs u . 1500 N . in bar.
Ls virä nsc.b cksu LsZsIv üos Krisobiseli-röwisobsN LioAkampIss ZornnAsv.
(VtontUZ, Usn 7 . /Xprii (sisbsutsr LmmpttaA) :

1 / LIl > .̂ lein , Lssssv , xsA . Nertks lL «rm , LsioktAsrv . - LIsist . NsAÜsbnrA.
2 . vais ) ttaux , Lückäö'.nscblsnä , ASASV LIse IVsItsr , Lrsmsn.

vienstax . oie« 8. ^ pril iaedtsr LsmoltaA ) :
1 . Lrilcu Oruder . LsmburA , ZoAsu Kella Winter , IVsstlsIsv.
2 . tle -i ^ XoLd , Llaonovsr , KSASU tlortka 2srm , LlsZäsburg.

iVlittrvack , cken 9 . ^ pril (nsuutsr LlsmpktsA ) :
1 . kllzr k>lein , Ossss » KSASn kise Walter , Srsrnsu.
2 . Keila Winter , Wsstlslsn , ZsAsn Lnita Simon , Lnroxamsistsriu.

Oonnerstax , clen 10 . ^ pril (üsbvtsr LampktaA ) :
1 . ksrtsto Zlerm , ltlszcksbnlA , ASASll kekls Winter , Wsstlslsn.
2 . Osis >' tlasA . LnZ-Isatsoklsnä , ASASu lZrilrn Opuksr , LsmbnrA.
a.n88k-r 1 bm : 8 en « »rei« i, 8-WettItti » mi» 1' rvisobsn volllen noä äsm

^lsistsrrelisltssts -vrasr , Lsisbt - nuck 8obrvsrAsrviobt,8stlstk «u ktli
Oersno , Ltbsrlslck , NW äsn aniAssstLtsu Lrsrs von 1000 Llark.

preitsx , üsn 11 . /^pril (slttsr LampttsA ) :
1 . Xnita Simson , Luicxawsistsrio , ASAsn ttsckzr Kock , Hannover.
2. Oertka Xsrm , LlsAäsdnrK , As§ sn klss Walter , Lrswsn . (456

Vor äem RinZlcÄMpk:

Lensations -V ariete -8pie1p1nn
6 ö8vlsV!8 tAsASmzm > s kgsg LesM MIs Wsnllosg

öittg I » sn 8 voklön Willislmz ^ gsisns

^ssäen Olen8taZ unä k
'
rsitaZ:

Oro6s k 'umi1ien -Vor8teHunZ
verkunclsn mit ZroOsm k !xtra -Kon 2 ert
äss Llusilr ^orps cksr II . Natr . Oiv . , nntsr psrsönl.
OsitnoZ äss Nnsikckirslrtors klsrrn IV ä b I b i s r.

OIs Dbsstsrirssss ist Asötlnst : LlittaZs 11 .30 bis 1 Okr , absnäs ab 6 Ilbr-

« N

ssüüw - Vspgrö 88 S !' ung 8 - ^ n 8 ia ! l

8263 äligU 8 l slVSkSSN

Wilbslwsbavsn , Lrirm -Lsinriok - Ltrass » 1.

Haob zscksr pkotvArspkie , naob z
'säsr kilrl-

postlisrts , nEob KIsinsn Scstütrenxradsti-
bückern , naob Ausweis - nnä pallbiltisrn ( snob
Asstsmpsltsnf naob^ mateurpiatlen u - Lilmen,
nsek Siläsrn von KrieAsrArädern , aus Oruppen-
biiclorn bsraus IsrtiZs iob

? koto - VerAi
- Q 8 serun § en

iw sobrvar ^ sw nnä braunsw Don , in 6rsviir - nnä'
Lnpksräruolrwanisr nnä in larbiASn Osl - LastsII-
nnä L gusröll - Ls b erwsinnASn.

H»ob ansssrbald ASASn Lin^snännK ävr en
vsrArösssrnäsn Liläsr bsrsitrvilliASt Luslcunkt
nbsr LusIükrnnASwöAliokirvitsn.

W

s>« ßsM - WiW
Lrswsr - n . Orsnrstrasssn -Loics

— Lsrnrul 855. —

6 e6sn -Vben6 -Vnkan ^ 7 vkr:

j <

Alisle- 1. «MMM.
i -.

IHmitrÄile Mu »iiiilisÄ
LüstrinASn I , LIsts . rrvsA blr . 4 . Dsl . 979.

I. lüütid - Hdeiiü
im Laals äsr Osrvsrbsscbuis , IVtlbsims-

bavsn , Roonstrasss 81 , aw
visnrtsg, äs» S . Xpril 1919 , »benäs 8 Mir.
Lvsssr äsn LolovorträZsn ZsIanAsv

Orobsstsrvvsickö rnr LnIInbruuA:
1 . Ouvsrtnrs „Osr LaliI von

LaZäaä . Loisläisn
2. sliiitärwarssb . . Sobubsrt
3 . Ltrsiokgnintstt

„Soblnwwsrlisäobsn "
. . Linic

Lsrsits lür Lrisäriobsbok Askaukts Lartsn
babsn Oültixksit ! (222

Vorverkauf von Lintrittskarton:
Lissbsr, Nusikkans , Viktoriastrasss 4 ,
Dsl . 1162. Loas, NAarrsnZssobält , Nit-
sobsrliobstr . 24. 8 ob warrs nborK sr
( La. IVolll L Losssr ) , LiAarrenAssokält,
IVilbsIwskavensr 8tr. 13 . Riwbaob.
ülnsiksobnls , NstrsrwsA 4, Dslspbon 979.
zgM' Osr pliizsl w !rä bereitivilligot von
äsr kirma lliläobranck L Künool goolsllt.

» V d» V V V V 'V V . V

H « » ter

Gastspiel
Pa »»l Beckers.

Oirsktion Laus Nüllsr.
W

Lrswsr - u . Orsnsstrasssn -Loks
— Lsrnrnk 855 —

6 e 6 en ^ dsnil 8 Okr:

äuiti - etsn bssüSimisp

Vsi ' ivie - Isnr- 8 i 6 l' nk W

LnklükrnnA säwtl . woäsrnsr Dänss.
Lnsawwsnknnkt äsr - slöAantsn Wslt.

W 6le 6 en vonnerslaK:
^ Q ^vKS - Künst >Gr - ? G « t

. HP
Lw 6 . Lpril , 2 .30 Lbr vorw . , snt-

seklisk an Üsrnsebvvaobs unssrs lisbs
Nnttsr nnä Orosswnttsr (457

^ olLarrna I ^oolcSri
Asb . Lsinsrs

iw Lltsr von 82 äakrsn,
In tislsr Drausr
l- einliarel Looken nsbst Lawilis

nnä LnAsböriZs.
Wilbslwsbavsn , äsn 6 . LprII 1919.
vis LssräiZunA linäst Nittivook,

äsn 9. Lpril , naokm . 3 .30 Lbr , von
äsr Laxslls äss nsnsn stäätisobsn
Lrlsäkols ans statt.

Heute u . folg . Tage:

Weoeaiiiltii-
°

heimi - s

KM
Rauchen verboten!

Nisenlust
Gökerstratze.

MWM
k !i!e KWe.

Es ladet freundlichst ein
I ' uul I' leilr « »'.

Restaurant

JitpPevls
Rüstr., BremerStraße lS.

Heute Montag ^
abends 7 Ilhr : Z!

MM

KcklegelN.

Danksagung.
Für die uns in so

reichem Maße erwiesenen
Aufmerksamkeiten anläß¬
lich der Konfirmation un¬
serer TochterElisabeth

auken allen herzlichst
Karl Sievert und Frau
Wilhelms!) . , Hinterste. 48,

Statt Karten.
Für die überaus vielen

Glückwünsche anläßlichder
Kouiirmaiion uns. Tochter
Alma sagen wir auf
diesem Wege unseren

besten Dank . V
Gerd Janffenu .Familie

Stadtparkkolonie(459
«* ür die vielen Aufmerk-
O samkeiten zur 437

Konfirmation
unserer Tochter Johanne
sagen herzlichen Dank

K. Röseuer und Frau.

Für dis vielen Gratu¬
lationen zur 475

Konfirmation
unserer Tochter Sophie
herzlichen Dank.

Wilhelm Paschke
nebst Familie.

Danksagung.
Für die vielen Auf¬

merksamkeiten zur Kon¬
firmation unseres Sohnes
Karlj jagen wir allen
auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank.

' 462
August Endewardt

rnid Fran,
Hoiimannslr. 69.

Für die uns in so gro¬
ßem Maße erwiesenen
Aufmerksamkeitenzur

Konfirmation
unseres Sohnes Gustav
unseren bestenDank. s455
Familie GnstavSchmidt

Papingastraße 13 .

Murtz - Anzeige.
Ein kräftiges

migekommen. (467
. Frerich Kiesecker u . Fra«
Käthe, geb . Schleßmann. ,

' Rüstringen, 6 -ApriU919
Heinestr. 4

Danksagung.
Znrückgekehrt von dem

Grabe unseres teuren Ent-
schtafenen sprechen wir,
Alien, die ihm das letzte
Geleit gaben, hiermit den
innigsten Dank ans . Be¬
sonderenDank dem Herrn
Pasior Rühe für seine
trostreichen Worte, dem
Bürgerverein M . und S .,
dem Arbeite» Gesangver¬
ein für die zu Herzen
gehenden Abfchiedslieder,
der freien Turnerschaft
sowie den Kollegen der
Schmiedewerkstattu . Allen

j für die herrlichenKranz¬
spenden. (466
Fam . G. Mittler . Sande.
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SS . Jahrgang.
Nr . 83. Verlage. Dienstag.

den 8 . April ISIS.

Ans Stadt rrird Sand.
Rüstungen , 7. April.

DaS Wahlergebnis.
Engere Stadt.
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2
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«Es sind gewählt von der Christlichen Volkspartei Haupt¬
lehrer Kruse ; von -der Unabhängigen Soziald . Partei Zeichner
Berg . Dreher Zimmermann , Obersteuermann Jans , Schmied
Wohlfeld, Bureauangestellter

'
Silberberg , Ehefrau Oehming,

Postbeamter Gabel ; von der Deutsch-Demokratischen Partei
Kreisschul-Jnspektor Stukenberg , Bauunternehmer FreuiMndahl,
Ehefrau Mrodzinskh , Buchdruckereibositzer Stecker ; von der So¬
zialdemokratischen Partei Redakteur Hünlich , Geschäftsführer
Behrens , Ehefrau Berg , Maurer Wallisch, Schlosser Nieter , Ge¬
schäftsführer I . Müller , Krankenkost,en-Angestellter Dood,
Kassierer Karstensen , Frau Frendenberg ; vom Wirtschaftsbund
Kaufmann Reinjer und Gastwirt Backmann.

Stadtgebietsvertretung . ,
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Gewählt sind von der Deutsch-Demokratischen Partei Kauf¬
mann Coldewey ; von der Sozialdemokratischen Partei Schrift¬
setzer Krüger , Arbeiter Jppen , Ehefrau Petri , Schiffszimmer¬
mann Rüstmann , Arbeiter Busse, Ehefrau Müller ; -von der Un¬
abhängigen Soziald . Partei Former Kühne , Schlosser de Pries,
Tischler Willms ; von der Deutsch-Nationalen Volkspartei Auktio¬
nator GerdeD, Ehefrau v . Cölln.

Die Wahlschlacht ist geschlagen. Es war eigentlich nur ein
Vorpostengefecht; denn trotz der großen Bemühungen aller Par¬
teien ist es nicht möglich gewesen, die Wähler Massen an die
Urne zu bringen . Es haben nur 36 Prozent gewählt . Das
Wahlergebnis gibt demnach kein Bild von der wirklichen Stim¬
mung der Gesamteinwohnerschaft ; sondern nur von der Stim¬
mung des kommunalpolitisch interessierten Teiles . Und die scheint
sich gegen früher nicht wesentlich verschoben zu haben.

Das Ergebnis für die einzelnen Parteien bringt keine be-
' sonderen Ueberraschungen . Die Spaltung der Sozialdemokratie
mußte naturgemäß die Zweidrittelmehrheit der Partei zer¬
trümmern und an Stelle der einen zwei

'
sozialistische Parteien

setzen . Nach dem ziffernmäßigen Ergebnis der Nationalwahlen
war das zu erwarten . Wir halten es für eine bedauerliche
Schwächung 'des Einflusses der Arbeiterschaft und haben deshalb
nach unseren Kräften dagegen gewirkt . . Die Schwächung ist nun¬
mehr aber zur Tatsache geworden . Die Zukunft wiick lehren,

was daraus entsteht und wie alles das eintreffen wird , was wir
voraussagten.

Bei der Wahl selbst hat die Zerrissenheit der Arbeiterschaft
den Bürgerlichen den Gewinn eines Mandats gebracht.

Die Mehrheitsbildung der beiden sozialistischen Fraktionen
ergibt indessen noch immer eine Zweidrittelmehrheit . Wir werden
ein gemeinsames Arbeitsprogramm und die restlose Ausnutzung
dieser rein ziffernmäßig erdrückenden Mehrheit anstreben.
Hoffentlich finden wir dabei Verständnis auf der anderen Seite.

Im Stadtgebiet hat die Mehrheitssozialdemokratie allein so
viel Sitze wie die übrigen Parteien zusammengenommen , mit der
U. S . P . zusammen die Zweidrittelmehrheit.

Streik der städtischen Arbeiter . Am Sonnabend abend hielten
die städtischen Arbeiter - eine Versammlung ab, um Stellung zu
den Lohnforderungen zu nehmen . Anwesend waren 54 Kollegen.
Kolleg« Bäuerle berichtete über den Stand der Lohnverhältnisse
seit Kriegsbeginn , erläuterte die Wirkung der Teuerungs¬
zulagen usw. , bezeichnet die Lohnpolitik der Stadt Rüstringen
als durchaus gesund und vorbildlich. Cs käme zwar der Grund¬
satz „ für gleiche Arbeit — gleicher Lohn " nicht Acr Anerkennung,
doch stehe eine Regelung der Lohntarise im Monat Mai bevor
und ließe sich der gegenwärtige Zustand wohl noch solange er¬
tragen . Er verweist ferner auf die Verhandlung der Kommission
mit dem Ober -Bürgermeister , der jedes weitere Entgegenkommen
abgelehnt habe . In der Diskussion wurde von mehreren
Rednern beantragt , die Arbeit am nächsten Montag nicht aufzu¬
nehmen , bis die Werftlöhne bewilligt seien. Einige Kollegen
weisen darauf hin , daß das Interesse an der so wichtigen Sache
fehle, da von 130 Vollarbeitern nur 54 Personen erschienen seien.
Dagegen wurde eingewendet , daß die Fehlenden mit den hier
zu fassenden Beschlüssen voll und ganz einverstanden seien, dafür
könne die Garantie übernommen werden . Darauf wurde zur
Abstimmung geschritten und ergab die Abstimmung 46 Stimmen
für Arbeitsniederlegung , 5 Stimmen dagegen und 3 Zettel waren
ungültig : Die Arbeit ist heute morgen nicht ausgenommen.

Das Lchrlingswesen im Malergewerbe bedarf einer be¬
sonderen Aufmerksamkeit . Es werden eine ganze Anzahl Lehr¬
linge gesucht, trotzdem wegen des großen Materialmangels an
eine ordnungsgemäße AuÄnldung nicht gedacht werden kann.
Auch sonst gilt es bei der Wahl von Lehrstellen allerlei Wichtiges
zu beachten. Der Zentralverband der Maler empfiehlt deshalb
allen Eltern und Erziehern dringend , vor Annahme einer Lehr¬
stelle für die jungen Leute sich mit dem Bureau der Organisation'
in der Mitscherlichstraße in den Geschäftsstunden in Verbindung
zu setzen.

Die Straßenreinigrmg . Der Magistrat weist in einer Be¬
kanntmachung auf -die. Bestimmung hin , nach der bei trockener
Witterung die Straßen vor der Reinigung mit Wasser zu be¬
sprengen sind, daß beim Fegen kein Staub aufgewirbelt wird.

Die städtische Badeanstalt » an der Oldsoogestraß 'e wird im
Hinblick auf das Osterfest vor Ostern und in nächster Zeit nicht
geschloffen. Die beabsichtigte Vornahme von Ausbeffer-un -gs- und
Anstreicherarbeiten ist auf später« Zeit verschoben worden.
Näheres wird noch bekannt gegeben.

Nachklänge zur Stadtratswahl . Von einem unserer gestern
tätigen Genossen wird uns mitgeteilt , daß ein großer Prozentsatz
der Wähler nicht in der Wahlliste enthalten war und unver¬
richteter Sache abziehen muhte . Das nächste Mal müssen , die
Wahllisten in jedem Wahllokal ausliegen oder jeder Wühler und
Wählerin muß durch Karte über ihr Wahlrecht und Listen¬
nummer unterrichtet werden . Auch das leidige Zukleben der
Umschläge mutz unterbleiben . Auch kommen nach 5 Uhr noch
immer Säumige , die glaubten , die Wahl dauerte bis 8 Uhr . , Hier
könnte auch die Benachrichtigungskarte durch Angabe der. Wahl¬
zeit abhetfen . Dank sei an dieser Stelle auch allen Genossen und
Genossinnen gesagt, die tatkräftig durch „Schleppen " oder Stehen
mit Stimmzetteln mitwirktsn.

Ein Einbruch wurde in der Nacht zum Freitag in die Alt¬
bekleidungsstelle in der Wilhelmshävener Straße ' verübt . Dort
war tags zuvor ein großer Posten Schuhwaren abgeliefert wor¬
den, auf die es di« Diebe wahrscheinlich abgesehen hatten . Durch
zufälliges Betreten des Schulhofes hörten Nachtschutzleute Ge¬
räusch in der Schule , fanden ein Teil der Haustür ausgestemmt
und stellten fest, daß in der Kartenausgabestelle ein Einbruch
verübt war , wobei etwa 20 Mark den Dieben in die Hände ge¬
fallen sind- Zwei Vorgefundene Säcke waren anscheinend zum
Abtransport von Bekleidungsstücken bestimmt . Durch die Nacht¬
schutzleute wurden die Diebe verjagt und konnten noch nicht er¬
mittelt werden.

Nächtliche Ruhestörungen sind in den Hauptstraßen unserer
Stadt wieder einmal an der Tagesordnung . In Trupps von
80 ' bis 40 DLann durchziehen die Angehörigen der Minensuch-
division die Straßen , wobei es zu Zusammenstößen mit den
Nachtschutzleuten kommt, , die dabei meist den kürzeren ziehen . Es
scheint erforderlich , daß besonders in der Zeit von 11 bis 2 Uhr
nachts stärkere Militärpatrouillen mit - für Ruhe und Ordnung
sorgen .

' '

Einsendung . Jeder Mensch blamiert sich so gut er kann und
so auch Herr A. Müller . Die Objektivität des Berichterstatters
der Tat kann nicht weit her sein , denn Herr A . Müller muß
wissen, daß ich ^ Majorität verlangt habe, sonst hätte ich den
Posten nicht angenommen . Im übrigen liegt das Wahlresultat
protokollarisch fest und kann Müller mit seiner Konfusion dasselbe
nicht aus der Welt schaffen. Wenn Müller denkt, meine Person
bei den Lesern der Republik herunterziehen zu können, so wird
er sich gewaltig irren , dertn die wissen, daß ich nicht so ein Wind¬
hund Lin wie Müller . In dem Bericht der Tat wird das Absägen
Müllers den Peterstraßen -Sozialisten in die Schuhe geschobenund
irr seinem Eingesandt sind die Anhänger der christlich-demokra¬
tischen Partei an seiner Niederlage schuld . Also lauter konfuses
Zeug , was bei seinem Tun und Treiben bis jetzt immer herbor-
getreten ist. Aus diesem Grunde habe ich auch die U . S . P - zu
seiner Person beglückwünscht. , Lange.

Wilhelmshaven, 7 . April. .
Der Betrieb der Stranbhallenlinie wird im Laufe dieser

Woche eröffnet werden . Bisher war das infolge e,MZ technischen
Defekts noch nicht möglich. -»

Vorträge, Theater, Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Sodoms Ende. Zu der am Donnerstag abend- 3 Uhr im

Parkhaus stattfindenden Aufführung des berühmten Sudermann-
scheü Schauspiels Sodoms Ende sind in unserer Expedition noch
Eintrittskarten zu haben . Der Preis beträgt 1,50 Mk. einschließ¬
lich Programm . und Garderobe . Theaterfreunde sollten die
günstige

'
Gelegenheit zum Besuch dieser Aufführung benutzen'.

Stadttheater. Am Äi -enstag findet ein ? .letzte Wieder¬
holung der mit so großem Beifall aufgenommencn Operette Wie
einst im Mai -statt ! In Vorbereitung befindet sich Goethes
Iphigenie auf Tauris.

Heute abend findet in: Edelweiß die Generalversammftmg
des Transportarbeiter -Verbandes statt.

Oldenburg, 7 . April.
Achtung, Kartelldelegicrte ! . Mittwoch den 9 . April , atzend?

7 .30 Uhr , Sitzung . ' ^
Eversten, 7. Apnl.

Bei den Gemeinderatswehlen erhielt unsere Liste 9, die ver»
bundenen bürgerlichen Listen ebenfalls 9 Sitze . Von 4579 Wahl¬
berechtigten -haben nur 2385 gewählt . Es erhielten Stimmen:
Sozialdemokratische Liste 1262 und die der Bürgerlichen 11Z9

Fedderwarden . Eine ^ gemeinsame Besichtigung
des geplanten Fußweges vom Stadtpark über
dieMade nach Coldewey und von da über Höhewerter-
Grashaus nach Knyphaufen fand am Freitag statt . Von Rüstrin-

>gen war als Vertreter Syndikus Dr . KÄlerhoff erschienen. An¬
schließend daran wurde eine kurze Beratung , abgehalteu , Be¬
schlüsse konnten nicht gefaßt werden , da die Beschlußfähigkeit nicht
vorhanden war.

— Das Resultat der Gemeinderatswahlen
hat ein « sozialistische Mehrheit ergeben , trotzdem gerade
wir durch das Verlangen einer einjährigen Ansässigkeit empfind¬
lich geschädigt waren , indem 10 Proz . der Wähler ihr Wahlrecht
nicht ausüben konnten, worunter sich eine erhebliche Anzahl unse¬
rer Parteigenossen befand , die Wohl berechtigt waren , unsere
Heimat gegen Fsindesmacht mit Einsetzung ihres ganzen Jchs zu
verteidigen , die aber nach ihrer Rückkehr in der Gemeinde rechtlos
gemacht sind. Wäre dieser Schandfleck nicht gewesen, so würden
wir allein die .Mehrheit und damit die Möglichkeit eines einheit¬
lichen zielbewußten Vorgehens erlangt haben , so aber sind wir
auf die Mitwirkung der U . S . P . angewiesen . Hoffen wir , daß
auch deren Vertreter den ernsten Willen zu praktischer Tätigkeit
Mitbringt und sich hier die Folgen der Zersplitterung nicht in ver
hängnisvoller Weise -geltend machen. Das Ergebnis der Wahl ist
folgendes : Vereinigte bürgerliche Liste 4, sozialdemokratische

L- tte «Ktinriire*.
Roman von Erdmann Graes er.

I ?) . — — ( Nachdruck verbotest.)
Und dann -machte sie sich resolut an die Arbeit — sie hatte,

als sie fortging , alles stehen und liegen lassen und Fräulein
Martini konnte jeden Augenblick kommen. „Man bloß heute
teenen Skandal nich , sonst kommt's mit der ooch noch zum
Krachen — ick bin jrade in de Stimmung .

"
Aber als dann die elektrische Klingel schrillte und Lotte auf-

m-ächte, sah sie sofort, daß das Fräulein in rosigster Laune war.
„Hier haben Sie Geld , gehen Sie ' runier , oezahlen « ie den
Kutscher und bringen Sie die Buketts aus dem Wagen 'rauf .

"
„Heute abend jibt 's noch Likör," dachte Lotte , „bloß jut , det

ick die kleenen Jlässr ausjewaschen habe .
"

-Richtig, als sie mit den Blumen hinaufkam , hatte Fräulein
Martini schon den Buffetschrank aufgeschlossen. „Nun sorgen
Sie für frisches Wasser, machen Sie überall von den Stengeln
das Silberpapier ab und stellen Sie dann -die Buketts ans
Fenster . Hier - haben Sie auch ein Maschen , aber Linken Sie ' s
langsam , nicht so auf einen Zug , immer bloß die Zungenspitze'reinstecken.

"

Fräulein Martini war heute abend ganz besonders lebhaft,
sie stand vor dem großen Spiegel und prüfte Gesicht und Figurin den seltsamsten Stellungen . Lotte hatte außer dem Krön - '
feuchter noch sämtliche Lampen anzünden müssen und sorgte nun,in jeder Hand eine Kerze ,

' für die entsprechenden Lichteffekte.
„Eine Ferau kann immer jung bleiben — jung nicht, aber

schön bleiben ; sie mutz - es nur verstehen, einen — wissen Sie,
was ein Typus ist ? Gott , Ihre Schulbildung ! Sehen Me , ichbin einTypus immer schon gewesen, schon als Backfisch ; aucheinen
Leutnant hatte ich -damals , einen adligen . Aber der Schwarm
verliert sich, sobald man keinen ' Zopf mehr trägt . Wie alt
schätzen Sie mich ? Ich glaube nicht, daß Sie 's raten ! SagenSie nichts. Sie ärgern mich doch nur ! Sie haben so 'was
Geradezues , so 'was Rücksichtsloses. Gott , wenn ich Sie so in"die Mache nehmen könnte. Sie sollten schon Karriere machen,
ich glaube , Sie haben Anlage , nur noch so entsetzlich steif ! Sie
müßten zum Ballet gehen, da entdeckt man sein Talent — ach,wo ist meine Jugend ! "

c- „ Mit einem Thsaterschvsi warf sich das Fräulein in einen« esse-, wühlte -sich in den Haaren und starrte verzweifelt -vor sich
N : "Vorbei — vorbei ! " stöhnte sie . „Geben Sie mir noch ein
Flaschen , es beruhigt die Nerven , es ist immer bester als
Morphium , die Folgen sind nicht ganz so entsetzlich!

"

Von neuem Lebensmut ' beseelt, -blickte Fräulein Martini , -als
sie daS Gläschen Likör geschlürft, wieder um sich, reckte sich und
fletschte vor einem Handspi -egelchen die Zähne . „Eine Perlen¬
schnur — aber ich . habe sie von Kindheit au sorgfältig gepflegt —
jeden einzelnen Zahn . Ebenso -die Haare — sehen Sie , das sind
zwer Hauptvegsln . Manche denken, Kleider sind die Hauptsache
— falsch, -grundfalsch ! Auf die Frisur kommt 's an , je aparter,
desto besser! Und der Mund muß appetitlich sein . Alles übrige
sind Mätzchen, hak man erst den Typus 'raus . Und das ist nicht
zu schwer, unter Umständen muß man eben resignieren , um echt
-zu erscheinen, besser eine dvalle Kuhmagd , als eine Talmi - Gräfin.
Ich bin Typus Hstida Gabler , es hat lange gedauert , bis ich das
entdeckt . Sie wissen nicht, wer Hedda ist - - Gotteswillen , Mäd¬
chen . -das schreit ja gen Himmel — Sie müssen sich durchaus fort-
bilden ! "

- . .

14. Kapitel.
Am nächsten Abend , das Haus sollte gerade zugelchlossen

werden , klopfte es an der Hintertür und als Lotte aufmachte,
stand ihr Vater da . In demselben Augenblick wußte sie , ehe er
noch ein Wort gesagt, daß es mit ihrer Mutter sehr schlecht
stand.

„Mir hat Tute Minna von 'n Bock holen lassen und nu
hol ' ick dir --- beiß aber de Zähne zusammen und verheul ' ihr die
letzte Stunde nich.

"
Ganz still nahm Lotte ihren Hut und ging , ohne erst um

Erlaubnis zu fragen , mit dem Vater fort . Und auf diesem
Gang , durch den hastenden , tosenden Strahenlärrn , fühlte Lotte,
wie sie Abschied nahm von einer Zeit , die ihr immer so ärmlich,
häßlich und traurig erschienen war und ihr jetzt als die schönste
und glücklichste vorkam . Eine lang« Reihe bunter , froher Wilder
zog,

an ihr vorüber , euf jedem die Mutter , helfend , tröstend , er¬
munternd . Jetzt fühlte sie , wie sie sich gleichsam davon loslöste
— alles wurde grau und trübe , schwankend und unsicher.

Als sie die Treppe Hinaufstieg, dachte sie : „Wenn ich wieder
herunter ^ ehe, ist meine Mutter tot, " und der Schmerz über¬
wältigte sie plötzlich , daß sie den Kopf an das Treppengeländer
legte und jäh aufschluchzte. Aber tapfer würgte sie ihr Weh
hinunter und ging nun hinter dem Vater her — ihr Herz stand
vor Erwartung still. > .

In der . Küche war alles unordentlich , Teller , Tasten und
Flaschen waren in Hast und Aufregung da und dort hinge'stsllt
worden und Tante Minna kam verweint und händeringend aus
der Stube.

„Mach' rasch, Lottekin , mach' rasch, ick jloobe, Mutta macht's
nich mehr lange , sie hat sich schon an die ' Wand jedrehtl"

Lotte lief in die Stube , fand sich in -dem Dämmerlicht erst
gar nicht zurecht, empfand nur den strengen , starken Zitronen - ,
geruch, dann erkannte sie den grauen , dürftigen Haarknoten der
Mutter , hob den Kopf aus dem rotgewürfelten Bett und schrie
markerschütternd auf : „-Meine Mutta , meine liebe .Mutta
is tot ! " " »

Dann wurde es ganz still. Tante Minna nahm die Lampe
vom Tisch, leuchtete der Regungslosen ins Gesicht, nickte dem.
Vater zu und begann plötzlich zu schluchzen: „Jott , ach Jott , ach
Jott ! "

Der Vater fuhr mit seinen plumpen , schweren Händen ganz
leise über den Kopf der Toten ; dann - schwankte er nach der
Fensterecke,̂ legte das Gesicht auf die Arme und nur an -dem
Zucken der Schultern merkte man , daß noch Leben in ihm war.

Ueber Lotte war das erlösende , lindernde Weinen gekommen!
, Als sie -dann aufstand , waren , die Augen dick verschwolle-n, das
ganze Gesicht entstellt . Wie sie den Vater so regungslos sitzen
sah, schluchztesie nochmals auf , nahm sich aber gleich' zusammen
und ging zu Tante Minna in die Küche.

„ Armes Meechen, nu haste keene Mutta mehr , wie soll's nu
werden ! ? " Sie faßte Lotte um die Schultern und drückte sie
fest an sich . „Wenn du mal 'ne Seele brauchst, die es jut mit
dich meint , wenn du 'mal in de Not jerätst , denn komm' man zu
mich , ick bin -de Schwester von deine Mutta , ick werd ' dich immer
beistehen ! Und nu — wo willste diese Äacht schlafen? Selbst¬
verständlich bleibste hier — 'ne Mutter stirbt man nur eenmal,
da darf keen Mensch nich reden , wenn du aus 'n Dienst bleibst ! "

Aber Lotte wollte nicht schlafen ; als , der Morgen kam, saß
sie mit müden , heißen Augen in der Sofaeck-e, seltsam füll und
ruhig . Tante Minna rumorte draußen in der Küche und
brachte dann die große braune Kanne mit Kaffee herein.

„So — nu . trink '
, Lotte , und du,HSchwager , ooch , ihr müßt

alle beede Wat essen , sonst kommt ihr uff 'n Hund . Und denn,
Lotte , jeh' und sag' -deine Herrschaft Bescheid, det se -dir beur¬
laubt . Schwager , du ooch , alles andere wer'd '

ick schon besorjen.Die Sparbüchse werden wir woll zertöppern müssen? Se hatimmer 'n selben jewollt , ick -Werl ja für 'n schwarzen Sarch
lewesen .

"
( Fortsetzung folgt .)

Die Planeten im April . Merkur ist unsichtbar . Venus
ist zweieinhalb bis drei Stunden lang als Abendstern sichtbar.Mars bleibt unsichtbar . Iupiter ist Mitte des Monats noch
fünf , am Ende vier Stunden .lang sichtbar. Saturn geht vom6. d . M . an vor Tagesanbruch unter , die Dauer der S ' cht-barkeit nimmt schnell ab und beträgt Ende des Monats nur Nock
annähernd sechs Stunden . > ^



Mehrheitspartei 4 Vertreter , darunter eine Frau , und U. S . P.
1 Vertreter . - ,

- - Sande . Wahlergebnis. Sozialdemokratische Liste 595
Stimmen und ' ? Sitze , die Gegner 403 Stimmen und S Sitze . 12
Stimmen ' waren ungültig . Wahlbeteiligung 7S Prozent . Ge¬
wählt lind : . Fritz Stöckel. Maschinenbauer . Salzengroden , Bern¬
hard Meins . Werfthelfer . Altendeich. Enno Knoop . Hammer¬
führer , Smrderbusch . Wilhelm Pack. Maschinenarbeiter , Sander¬
ahm . Johann Sieders , Matrose , Marienftsl . Johann Alb-ers,
Bohrer . Sande , Margarethe Meher , Ehefrau , Sanderbusch . - Rent¬
ner Reinhard Lohe. Salzengroden . Schmiedemeister Adolf Moritz,
Sb -nder -ährn, Hauptlehrer Friedrich Troue , Salzsngroden , Bnreäu-

. yohilfs Heinrich Schräder , Sande , . Arbeiter - Johann Schepker,
Sande rahm.

SchoirtenS. Auf W-ahlvorschl-ag Hmvichs ( soz . ) 710 Stimmen
/und 6 Sitze , Wahlvorschlag Eisen 638 Stimmen und 6 Sitze.

» Wahlbeteiligung SO Prozent . .
Cleverns . . Es entfielen auf Liste Jamßen 134- Stimmen und

3 Sitze , ans Liste Schmell (Sog . ) 122 Stimmen und 3 Sitze . Es
wählten 70 ,Pr ;oz-emi.

Teilens (J -.-verlarid ) . Wahlergebnis: Liste Müller 248
Sdimnicn und 6 Sitze , Liste Hinrichs (Soz . ) 161 Stimmen und
?, Sitze . 78 Prozent Wähler waren erschienen.

.( ? ) Jever . Besitzwechses. Das Wohn - und Geschäfts¬
haus des Kürschners Meyerhoff an der Neuen Straße , zurzeit
von dem Fahrradhändler Rocker bewohnt , ging durch Kauf in«,
den Besitz des Schlächtermeisters Hänsch über . Der Kaufpreis
beträgt 26 100 Mk. Antritt 1 . Mai d . I . .

- » Wahlergebnis. Liste -Popkcn 746 Stimmen , 9 Sitze;
Liste Carstens 420 Stimmen , S Sitze , und Liste Ebert ( Soz .)
359 Stinkmen , 4 Sitze . Wahlbeteiligung : 48 Prozent.

— Am Sonntag hielt der «Transportarbeiterverband eine
Mitglieder - Versamm, l u n g ab , die gut besucht war.
Der Vorsitzeüde t.eilie mit , daß sich die Verwaltungsstelle gut

^entwickelt hätte . Die ftahlGer Mitglieder betrage 83. Demnach
seien auch die Kasssnverhäitnisse günstig . Sodann wurde Be»
«icrl -- Pt .Vlet übe, : die Lrhnlwwegung . Sämtliche Redner waren
der Atzfichi , daß 9 Mark pro Tag zu wenig sei. Auch wurde mit-

. geteilt , daß zwei Unrernehmer nur 8 Mark zahlten . Die nötigen
Schritte in dieser Angelegenheit soll die Ortsverwattung unter-

- -nehmen . Weiter wurde darüber geklagt, daß ein Teil unserer
.Gc« : fsloUcgen sich immer gegen die SKmachungen in bezug auf
die achtstündige Ar 'beillffÄt versündigen . . Hier müsse Besserung
erfolgen , Dann wurde beschlossen , den (l . Mai durch völlige Ar-
beitsruhe zu feiern . . Den Unternehmern soll dieser Beschluß so-
fort m - tgetLilt ' werden , damit diese znm 1 . Mai keine Möbel-
« MKÜge aunehmen.

-üvrel . Ergebnis der S t a d t r a t s w n h lc m Bürger¬
liche Lille - ' 399, Mcihrheitssvgi -nislen 690, Unabhängige 461 Stim - '
«wen. Ssh .' imntsilung : 11 Bür -, rkche, MehrheitSsoziali«
sren -« n . S . P . 8 . — Landgemeinde: Bürgerliche 9,
M en r y e i r s i o z i a t i st e n 7 , U . S . P . 2 Sitze.

Delmenhsrst H cku s h a l t s z n ck s r . Hierüber entnehmen
wir einem Nur .' schreiben der Reichszuckerstelle Wckrlin an alle
Koi,'. ii>una >perbänöe , daß durch verschiedene Umstände , insbe¬
sondere durch - en '

.Ausfall eines großen Teils der Posenschcn
Zuckerrübeinrntr , sowie de ? zupi Teil durch Erfrieren der Rüben
herbcigeführten geringen Zuckergehalts der Rüben eingetretenen
Rücsgang der Zuckergewinnung eine große Knappheit e,«ze¬
rtreten ist und daher eine Zuweisung von Einmachezucker in die¬
sem Jahre voraussichtlich nicht stattfinden kann , möglicherweise
jedoch eine Herabsetzung der Kopfration in den kommenden
Monaten in Frage kommen muß . Deshalb wird den Haus-

- Haltungen Ersparungen ' dringend zu empfehlen sein.
— , G e st o h l e n wurden aus der Geflügelzüchters des

Herrn Schofesl) neun wertvolle Rassehühner.
— Bucheckernöl, lvelches für die Sammler von Buch¬

eckern unentgeltlich znrückz- ffiefern ist , kommt bei ,der Ver-
tcilunosstelle Kaufmann D . Vosteen, Stodinger Straße 2 , zur
Verteilung an die Inhaber der Oelüezugsscheine «Nr . 1 bis 75
am Dienstag den 8 . April , Nr . 76 bis ISO am Mittwoch den
9. - April , Ar . 161 bis L -ö am Donnerstag den 10. April . Die
Ausgabe kann nur im . Austausch gegen den Oelbezugsschein er¬
folgen . sne Inhaber tun gut, die angesetzten Termine möglichst
inne zu halten . Gefäße sind mitzubringcn.

— Arbeitskleidung, Mädchen - und Erstlingshemden,
Wickeltücher und Nabel ?,luden , ferner ein Poster , Wollgarn kommt
zur Verteilung . Sämtliche Waren werden durch die Stadt auf
Bezugsschein geliefert . Die Ausgabe der Bezugsscheine sowie
der Verkauf f-ü >- sämtliche Artikel beginnt

' ab Dienstag den
3 . d . M . Anträge sind im Rathause , Zimmer Nr . 2S , anzubrin¬
gen. Kleiderkarftn -Answeise sind mitzubringen .

'
— S o n d e riv a r c n k a r t e . Im Austausch gegen Waren-

schein A können 250 Gramm Keks oder Zwieback entnommen
werden in den Verkaufsstellen Müller , Lange Sir ., Fahsel,'
Bcchnhofstr. , . und Stolle , Ort -Hstr.

' ' V Leer . Wn -cher m i t Moor 1a ndereien. Der Wert
der Moorländereien ist in der letzten Zeit gewaltig gestiegen.
Für ein Hektar unkultiviertes Moorland wurden kürzlich 3000
bis 4000 Mark gefordert und bezahlt . Das ist der zehnfache
Preis als vor etwa 10 bis 12 Jahren und nicht weniger als
man 'damals für ein Hektar bestes Marschland forderte.

-ft — In der Sitzung des Kreistages am Sonn¬
abend stand als einziger Punkt der Wohnbau Filsum —Remels
zur Beratung . Der letzte Kreistag vor 14 Tagen hatte den Bau
abgelehnt . Da die beteiligten Gemeinden durch die Spar - und
Darlehnskässe Remels die «Summe von 133 000 Mark zur Ver¬
fügung gestellt hatten , sollte der Kreistag nochmals zu dem An¬
gebot Stellung nehmen . Nach eingehender Beratung wurde der
Antrag , den Bau unter den neuen Bedingungen auszuführen,
mit Stimmenmehrheit abgelehnt. Dadurch ist dem
Kirchspiel Uplengen , in dem noch große Moorflächen der Er¬
schließung harren , auf längere Zeit die Möglichkeit genommen,
Bahnanschluß zu erhalten . Der Kreisausschutz will jedoch den
anderen Plan verfolgen , der einen Ausbau der Strecke
Hesel — Remels im Anschluß an die Kreisbahn Leer—
Aurich mit dem jetzt aufgetauchten -Plan des Ausbaus der Kreis¬
bahn zu einer normalspurigen vorsieht . Landrat Kleine teilte
mit , daß die Kriegswirtschaft des Kreises eine Einnahme von
etwa eine Viertel Million gehabt habe , welcher Betrag später
dem Kreistage zur «Verfügung gestellt werde . Bürgermeister
Helms gab bekannt , daß der Finanzminister mitgeteilt habe , daß
eine besondere Steuerveranlagungskommission
für die Kreise Leer und Weener mit dem Sitz in Leer
errichtet werde . Lcmdrat Kleine wunde zum Schluß der Dank
für seine Tätigkeit ausgesprochen . Er dankte den zum letzten
Male erschienenen Mitgliedern für ihre Mühe und Arbeit , die
sie dem Kreise geleistet und gab der Hoffnung Raum , daß der
neue Kreistag ebenso die Interessen des Kreises vertreten werde
wie der alte.

rlrrs «rttev wett.
Geldschrankknacker mit Musik. In Berliner Blättern

lesen wir : Wegen schweren Diebstahls sm strafschärfenden Rück¬
falle waren die „ Kaufleute " «Ernst Graske und Wilhelm Ham¬
burger angeklagt . Graske hat u . a . schon 314 Fahre Zuchthaus
hinter sich . Am 20. Februar d . I . drangen die beiden Angeklag¬
ten mittels Dietrich in die Wohnung einer in der Badenschen
Stsaße 18 wohnhaften Witwe Feodora Eichelbauer ein . Nach¬
dem sie aus der Speisekammer dicke Schlackwürste und die echten
Bols -Schnäpse aus dem Büfett geholt hatten , setzten sie das
Grammophon in . Tätigkeit und ließen sich als das wirklich ge¬
eignetste Stück mit einer Pianissimo -Nadel gedämpft däs Ave
Maria Vorspielen, während Graske den übrigen Schränken zu¬
leibe ging . Der Pförtner alarmierte die Wilmersdorfer Sicher¬
heitswehr , die nach kurzem Feuergefecht die beiden Verbrecher
festnahm . Das Gericht erkannte auf je 114 Jahre Zuchthaus.

Verurteilung der Prinzessin von Aren - erg . Ein Tele¬
gramm des Temps aus Aachen berichtet , daß die Prinzessin von
Arenberg vom belgischen Militärgericht zu drei Monaten Ge¬
fängnis und 6000 Fr . Buße verurteilt worden sei , weil sie heim¬
lich Briefe in das unbesetzte Gebiet habe bringen lassen, in denen
die Haltung der belgischen Truppen der besetzten Gebiete in stark
kompromittierender Weise geschildert wurde.

Keine Waffen an russische Kriegsgefangene . Wie amtlich be-
knuntgemochi- wird , ist es vorgekonimen, daß sich auf Urlaub be¬
findliche russische Kriegsgefangene Waffen gekauft haben . Es
wird nachdrücklichdarauf hingswiesen, - daß es allen Kriegsgesnn-
gesten verboten ist, in Deutschland Waffen zu kaufen . Alle betei¬
ligten Stellen sind angewiesen worden , über die vom Urlaub zu-
rückkehüendeu Kriegsgefangenen eine genaue Kontrolle in bezug
auf das Vorhandensein von Waffen auszuüben.

Der „Vertrauensmann "
. Aus Leipzig wird berichtet:

Der Vertrauensmann der Streikleitung der Eisenbahner , Hein?
rich Heins , der beim Generalstreik von den vom Oberbürger¬
meister erpreßten Geldern die Summe von 100 000 Mark unter¬
schlagen hatte , ist jetzt von der Strafkammer zu 114 Jahren
Gefängnis verurteilt worden . Er hatte bei seiner Verhaftung
noch 42 000 Mark bei sich ; 48 200 Mark hatte er einem Freunde
übergeben , der die Summe für ihn ausbewahren und später
übergeben und selbst 2200 Mark erhalten sollte.

Gefälschte Tausendmarkscheine . Amtlich wird der Presse
folgendes mitgetcilt : Falsche Rcickisbanknoten zu 1000 Mark ver¬
sucht man neuerdings in den Verkehr zu bringen . Die Falsch¬
stücke sind leichr daran zu erkennen , daß die Faserstreifen nicht
wie bei den echten Noten in das Papier eingewirkt , sondern
durch Aufdruck von Faserbildern in blaugrauer oder grau¬
schwarzer Farbe nachgebildet sind . Der Text des bekannten
Strassatzes ist kaum leserlich ; bei einem Teil der Falschstücke be¬
findet sich zwischen den Worten „Reichsbanknote " und .. Tausend"
eine verschmierte Stelle . Das Papier ist von der Art eines
glatten Schreibpapiers.

Ein Habsburger als Anwärter auf Palästina . Der Secolo
erhält einen ausführlichen Bericht aus Lemberg , in dem die ver¬

schiedenen Abenteuer des früheren Erzherzogs Wilhelm , eines
Sohnes des Erzherzogs Karl Stephan , geschildert werden , der
gegenwärtig in einem -gcrlizischen Kloster interniert ist, um
weitere Ueberraschungen dieses unternehmungslustigen Habs¬
burgers hintanzuhaltsn . Der Berichterstatter " erzählt unter
anderem , daß Wilhelm v. Habsburg ernstlich auf den palästinensi¬
schen Königsthron aspirierte . Als er vor einigen Monaten von
einer Palästrnareise zurückgekehrt war , hatte er in Wien Unter¬
redungen mit einflußreichen jüdischen Führern , denen er seine
Kandidatur mundgerecht zu machen versuchte, womit er jedoch
nicht viel Glück gehabt zu haben scheint._ _ _

Ei » Werk über die Bremer Umwälzungen . Bremen in der
deutschen Revolution vom November . 1918 bis zum März 1919,
herausgegeben von Wilh . Breves , ist jetzt im Verlage Franz
Leuwer , Bremen , erschienen . Einem ausführlichen geschicht¬
lichen Rückblick über alle Ereignisse bis zu dem Streik wegen
der politischen Gefangenen , verfaßt von Paul Müller und
Wilhelm Breves , folgt eine anschauliche Schilderung von Wei¬
mars Stellung zu Bremen von Dr . Otto Kriegs . Unter den
,-Aufsätzen zur Zeit " sind die Beiträge von Dr . H. Bollinger
(Demokratie oder Diktatur in Bremen ) , Joh . Gerdes (Lebens¬
haltung und Einkommen ) , Dr . C. Völckers («Erwerbslosen¬
bewegung und -Fürsorge ) , Franz Visweg ( Sozialisierungs¬
bestrebungen ), Senator Börners (Bremische Finanzlage ) , Gustav
Pet ?r (Volksversammlungen ) , Dr . Gerh . Heile , dem Verfasser
des Geleitwortes ( Unter der Schere des Zensors ) , S . D . Gallwitz
( Worpsweder Kommunismus ) , Paul Müller ( Wahl zur bremischen
Volksvertretung ) und der Beitrag von einem Mitglied des
früheren Soldatenrates (Hinter den Kulissen des SoldatenrateS)
besonders hervorzuheben . Feuilletonistisch aufgemachte „Rand
bemerkungen zur Zeit " von Dr . Otto L . -Sträck und Karl Lerös
beschließen das umfangreiche , durch zahlreiche Abbildungen nach
photographischen Aufnahmen geschmückte Werk . Der Preis des
257 Seiten fassenden Werkes beträgt 9,90 Mk. Bestellungen
nimmt jede Buchhandlung entgegen.

In Reclams Universal -Wbliothek erschien : Hermann Suder¬
mann , Der verwandelte Fächer und zwei andere Novellen . Mit
dem Bildnis des Dichters und einer Einleitung von Theodor
Kappstein . 96 Seiten . ) Geh . 2S Pf ., geb . 60 Pf . Grundpreis
und 100 Prozent Deuerungszuschlag . Hermann Sudermann,
dessen Paine die Nummer 6000 der Universal -Bibliothek schmückt,
hat sich vorwiegend als Dramatiker Weltruf erworben — neben
Gerhart Hauptmann steht . er , die .Anerkennung wie die Befeh¬
dung redlich mit ihm teilend , im Range obenan unter den deut¬
schen Bühnendichtern . Doch der Erzähler Sndermann bleibt so
wenig hinter dem Meister der Bühne zurück, daß sich vielmehr:
beide gleich starke «Seiten seiner noch immer quellenden Be¬
gabung zur glücklichsten Einheit zusammenschlikßen . Vom er » ,
gleisenden Jugendroman Frau Sorge bis zum bezwingenden
Heiyratklcinod der Litauischen Geschichten des reifen ManneS
zeigt Hermann Sudermann ein stolzes und reines Werden
seiner Kraft . — Werke von Hehse, Raabe , Jensen , Rosegger uns
Otto Ernst krönen die fünf ersten Tausende der Sammlung;
in Fortsetzung -dieser Reihe bringt die Universal -Bibliothek nun
drei kennzeichnende Probestücke der novellistischen Prosa des ost¬
preußischen Poeten , die aus verschiedenen Zeiten seines Schaffens
gegriffen sind. Theodor Kappstein hat in der einleitenden Skizze
die literarische Gestalt Supermanns als Erzähler knapp und
scharf Umrissen.

Die Deutsche Nationalversammlung besteht noch nicht zur
Hälftfe aus ehemaligen Parlamentariern ; zum größeren Teil
sind die Abgeordneten parlamentarische Neulinge und daher
weiten Kreisen des Volkes noch unbekannt . Da dürfte denn
jedem Zeitungsleser und jedem , der sich überhaupt mit Politik
beschäftigt, ein Buch hochwillkommen sein , das soeben in dem be¬
kannten Verlage von Hermann Hillger , Berlin IV 9 , erschienen
ist : Hillgers Handbuch der deutschen Nationalversammlung 1919.
Es ist das in gewissem Sinne die Fortsetzung des früher von
demselben Verlage herausgegebenen , weitverbreiteten Hand¬
buches Kürschners Reichstag . Nur ist -das neue Handbuch noch
um vieles interessanter als jenes , denn noch nie seit Bestehen
des Deutschen Reiches ist mit einem Schlage eine solche Fülle
von „ neuen Männern " auf die politische Bühne getreten . In
dem neuen Handbuch finden wir , nach Wahlkreisen geordnet,
nicht nur die wohlgelungenen Porträts der sämtlichen Volksver¬
treter , sondern auch ihte von ihnen selbst verfaßten Lebensbe¬
schreibungen . Außerdem enthält das Buch -noch ein überaus,
reiches statistisches Material , so vor allem Tabellen des Wahl - ,
ergebnisses nebst dem zum Vergleich herangezogenen Ergebnis
der Wahlen zur Preußischen Nationalversammlung , ferner die
Listen der einzelnen Fraktionen , eine Uebersicht über die Be¬
rufsgliederung der «Abgeordneten usw . usw. Eine Riesenarbeit
ist von dem Herausgeber innerhalb weniger Wochen bewältigt
wovden. Trotz des starken Umfanges von über 500 Seiten kostet
das neue Handbuch, das durch jede Buchhandlung bezogen werden
kann , einschließlich 25 Pf . Teuerungszuschlag , nur 2,76 Mk.

MW MMMWM.
Cs wird daraus hlngewiesen , daß auf Grund

der Straßeno -oduu.W bei trockener Witterung die
Straßen vor der Reinigung derart mit Wasser zu
besprengen sind, daß das Fegen keinen Staub aus-
mk» st .

' Uebertrstuuqen werden - zur .Anzeige , ge¬
bracht. - (470

» Rüstringen, den 4 . April 1919. .

Am Mfttwoch, den 9. April 1919 , werden
die städtischen Büros «von nächmittags 1 Uhr ab
wegen der allgemeinen iBrotkartenansgabe für das
Publikum geschlossen. > s471

Rnsttingen , den 7 . April 1919.
S t a d t m a a i st r a t.

Or .
' VN N «>rh >.gs,

Der ' unter d. m 29. März d . F . vom Amte
Rüstringen genehmigte neuaufgestellte Bebauungs-

* plan für die Bismarckstraße wird hiermit förmlich
. svstgestellt und liegt vom 7 . bis eiuschl. 20. d . M.
im Rathaufe Zs-d-eli-us-straße , Zimmer Nr . 7, Au
jedermanns Einsicht öffentlich aus . (472

Rüstringen, den 5 . April 1919.
Sindtmagistrnt.

- . vr . Kellerhofst

Semerkoh!
Zentner 19 Mark gibt , bis zum 10 . April ö . I . ab.

KriegSve » sürgrmHsamt Rirftriugerr.
- Lager Gökerstraßs . s468

Die nächste Brotkarterrausgabe findet am Mitt¬
woch den S. April 1919, nachmittags von 4—6 Uhr,
in allen evangelischen Volksschulen statt . Mit den
Brotkarten werden -die Fleisch- , und Lebensmittel¬
karten "ausgegeben . Jeder darf di -e 'Iarten -nur «aus
der Schule feines Wohnbszir -ks abholen . Für jede
nachträgliche Abfertigung wird , esne Gebühr «von
ZS Pf . erhoben . Wer zur Ausgabe nicht -selbst
iom-msn kann , darf jemand schickem aber keine

, Kinder unter 10 Jahren . Die Karten sind sofort
„ ach Empfang in dem betr . Schuiranin nachzn-
Mlen . MWocksrwWW niKL MerhsnAt

Nucrdcn . (469
Vorzulegen sind die Broiausweise , auf denen

-die Anzahl der Brot -, Fleisch- und Lebensmittel¬
karten vermerkt sind.

_ Krreasvcrsoraunasamt Rnstri naen.

Fahitausweife.
Scetransportabteilung R . M . A. drahtet:

1 . - Durch Artikel 26 des Waffenstill -'-.andsver-
trages haben sich die Alliierten das Recht Vorbe¬
halten , deutsche Handelsschiffe , die ämf See - ange¬
troffen werden , wegzunehmen . Die Gegner haben
dieses Recht erfahrungsgemäß auch auf deutsche
Höheirsgewässer und,auf Fahrzeuge , die mit Fahrt¬
ausweis in staatlicher Charter fahren , ausgedehnt.
Deutscherseits wird dieses Recht nicht anerkannt.
Die von der deutschen Leitung eingefnhrtcn und
von Station „ O " ansMiellden Fahrtausweise
wurden bisher solchen Handelsschiffe » -erteilt , sür
die Parnae auf Antrag freies Geleir zugesagt
hatte . In einigen Fällen wurden diese Fahrtaus¬
weise nicht «anerkannt , weil sie keine -englische oder
französische Unterschrift tragen . Der Vorschlag
einer einheitlichen Regelung der Erteilung von
Fahrtausweisen ist P -arnae bisher nicht näher-
getveten . Cs muß daher Weiler damit gerechnet
werden , daß süe amtlichen Fahrtausweise stellen¬
weise nicht anerkannt werden.

2 . Für Marinefahrzsuze unter KrisgsflaHge,
dis dem Artikel 23 unterworfen sind, bedarf -es
k-eiüer Fahrtausweise , sie werden nur im Einver¬
ständnis mit Parnae in Marsch gesetzt und sind
durch den «dienstlichen Befehl hinreichend legiti¬
miert . . .

3 . St -aatsschfffe ( «Reichsdienstslagg«-' , preußische
Dienstflagge usw. ) , soweit sie innerhalb deutscher
Hoheitsgewässer verwendet werden , bedürfen weder
einer Zustimmung von Parnae sür die Jnfahrt-
fetzun-g noch «eines Fahrtausweises . Für Fahrten
der -L-taatsschiffe außerhalb der Hoheitsgewässer
wird empfohlen , sich des Einverständnisses von
Parnae durch Vermittlung der Wake R . M . A .,
gleichzeitig Sestransportabteilnng , zu -versehen.
Wake R . M . A . entscheidet, ob die Anträge an Wa -ke
Götte zur Weitergabe , an Parnae weiterznleiien
.
'Ms - >. «

4 . ä ) Alle Anträge ans Ausstellung von Fahrt¬
ausweisen für Handelsschiffe , die einem Reeder
oder -einer Reedevei gehören , sind an den Reedcrei-
verband Hamburg , Telegrammadresse „Bundveeder
Hamburg " zu richten , der «die Aniräge an die S,e-
tLansportabieilnng - des R . M . A. weitergibt , von
wo si-s nach Prüfung unverzüglich an Wake Götte
zur Weitergabe an den englischen SeebefehlshaLer
weitergeleit -et werden.

b) Alle Anträge für Fahrzeuge , die nicht einem
Reeder , oder Reederei gehören , sondern in Regie¬
rungsdiensten stehen und weder Kriegs - noch
Dienstslagge führen , wie z . B . Bagger , Schlepper
usw. , sind ohne Zwi -schenstelle -direkt an die See-
tvansportabteilung zu geben, von wo sie nach Prü¬
fung an Wcrk-e Götte weitergeleitet werden.

o) Alle auf -anderem Wege beantragten .Fahrt¬
ausweise erleiden Verzögerungen , -da sämtliche an¬
deren Dienststellen , wie z . B . Wake Spaa und
Wake Götte verpflichtet sind, alle fälschlich dort
einlausenden Anträge zur Prüsmn -g cm die Sec»
trwnsportabteilung R . M . Ä. zu geben. .

' 5 . Bei -allen Anträgen auf Fahrtausweise wird
zweckmäßig möglichst genau cmgegeben, an -wen dev
Fahrtausweis gesandt werden soll, und wer etwa
außerdem noch von der Entscheidung benachrich¬
tigt werden soll. 1,418

Wilhelmshaven, den 4 . April 1919.
I . A. Crompton,

Kptl . b . Kde. Station N.

Gerd es, Gerdeshansen -Sande.
rruktrsi, «»„» 8. v. riris.

Es gelangen noch weiter zur Versteigerung

2 i«W
LL. M UM
mii nkuem Mäzen«. » .Geschirr.
E E . Oldewekerr , Gande?

Staatliches
" ' nasiB
UslMM,

VstvL-ftr Vl»rfi*«* tz»«re in Sexta
Diejenigen Schüler , der Vorschulen, sowohl wie

der Volksschulen, die noch keine Entscheidung über
ihre Aufnahme bzw . Nichtausnahme erhalten haben,
müssen sich Dienstag , 8 . April 1919 , pünktlich
l« Uhr vormittags, zur Aufnahmeprüfung
im Schulgebäude einfinden . Feder und Papier sind
mitzubringen . Eine besondere Benachrichtigung
erfolgt nicht mehr . Wer der Prüfung fernbleibt,
verliert den Anspruch, bei der Verteilung derwenigen
zur Verfügung stehenden Plätze berücksichtigt zu
werden.

Sie MMn -es MkgrniWlMnsllunrs.
Bortfehdt. 188-

Kisch Zisch verkauf
W Md NWWN

Dienstag , den 8. April IW,
morgens 8 Uhr 1478

in allen Fischgeschäftengegen Vorzeigung des Brot«
ausweises pro Kopf 1 Pfund . Die Ausweise der
beiden Städte sind in allen Fisch-Geschäften gülHg-

LiseriviMsK 1L <sitKstzilfr
Hannover und Linde», E. B.,

Abteilung Hochseefischerei Wilhelmshaven

Gebr. Theilens Weinstube
Lilienvnrgstratze43. sl3S^

.IM " Trtatttä -Stzverire
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